
116
0

nur W

t enig. Re aale.

Wage 290W o m igen re r. 6 le7 e c rerte w. üllung ürſt n Saaa e 0 n Se aS r rn 3 Thie
i Sach W 2

äringe e
enpreig:

d T Ayzeig en e

ſtsſte Sch

4 ung 1 1 ndte Ben u alle Mai 19 e la vebank

Vullen h 17. Ma Do er ea d, s er nahen nachist n ur aben o er e das ebenr Sonn nd n e eng n

e e

v er An ale 512. 49 icht ü Do eue lar den n
ng 217 120 e Lina 2 D n Der weit be in 77 rg zu leie t Fern nto in ſein tellt, ein lag n ndon AnBullen a 31. s x 1/62. eckko en in ſ ifgeſt ungs rſch d ma 8 Lo die ſe zuvhrs i n Aunget e aL oſta er 5610. ie hl d e i t iſchen eR reis un eken t r an m a rate den ufſe eftig abe das opäi tſche d

ale ion 5 eine mt ha äte er iges A n h uns f eur deu em
e ezugsp eSa dakt Ile nim inien iebsr w ltige nche arf au der w. das ücke fre derertaltung 5 ab Re ung ntro über ichtli Betri Be wa ma s d ückſicht tter ür Krü wi

hr a tn rn neue gen Da Rück Re der und dann
n tet de ich u unter Lei dief ionäre jetzt Ta en. it als llar n, de en ber ir

vo s Die ng uti den j komm r m ter Do re bedeef A d wchend r 5 rrrrt. prechu r ein ſeit nu eigne r der n ge zu gen. und chen

a ge Zur ndert e i. tei i un ene tn anz h ellt da

or uf de er ws e e eVer a iter e en behör Eſfe ſctn in n hl wäre en wpe a die e Die

2 ki n eitet. e red ie ühl W währt di abe vorz etnei a

m k be ngs t Lorg t an W fü e ollar en Sein z
ende rgar ler ngen tzu Weſen ieſer Jegeg v län er al die a ird der D krieg aſis nd bem elt s

r ſpreng a m ceführ et W iſt ach J Du
friedig des Be ne die Be e wird e r e5 25 8be e nge Ge be le du ären d t a Ber n aJ Be hie s i n t S n e ei n V t.) va li Die rer sbe reibe ſſen St nſtal ertre n k7 nn un t an amer St at de n all en inzu

iner ko rich ahren, e ſeiti e u E Rrankeng dsv ehe n kö Pf Wer te der S tsr n de n d ären. cht h ſis
u por ein t be erf die eider an der er Beſ der g vo dar e Werkun org tehe n ann ng fſich aßen t a erkl cha dba

h lle b tet ein die g un ſich d K Ve V entſ de gen tellu Auf rm ich u S fani n

g bot Dra Que ine rwar igung zu te e es wie Die dem t e en der herſ Der wiſſe ſie n icht z Dr. ie P iſche75 22 e r ichteter ium e 8 an e Ein r Gasv ndelte be, n. aus men n. diſch ieder n. u iſt leich auch uf d n Zw über
2.1 11 (Ei nte min f en. te A en dere Be r h ände, r kö er leu nk wu n de ung ach Ao utu beits kon omm heu den eſon a ve ißſtä ſche hmen de ſch veba Vor Waris söu echn Sch in iſionà aus g Ar an gen nungen b r zu e M iſt i rnehmen in ai. reſer den Verſ aris, Ber l der rling evif20 ir im be Serbaedig ie ich el ß ſi tn Ate n M elch igen Das in P alle ita Ste ine R iten

ie w Der han tr w l v ni ung gen 15. hen digen n i n kap d eine igke te
t l n Ve Ver Um Gasm hin, ch u ortu n rik afen, ehen, iſche n. lunge ware und Pfun ur ter nk

e v den die i. auf iſ antw ädign bfa igsh überſ Bad tzte habe nd de, Gr en ächſt n Schwi Pu o
33 Tng des en daß en t Ma Re dar n i ſt Ver ſch ilin udw ich der verhe rha wur das ion legt. ächſt e e im Se ſriedig t är ie rg- Leine Be ni äßt ſi ieb oft v Fäst VPe en uch Mill ſtge zun kein rad iten. be7 ie tell n nd, erg r g m kei A iks lä tri ie ie z00 A 0 fe en 8 ge et r

e n h e t De s re e SJ tjelen e it rm de e wo in eſt, inri app k i n ikane ch erler ui bay ote4.6 u ö r m ind ſübn orm u den tet ke e teht en E hon los ban Pfu eriko tes. Guta anche Liq der ivatn be1.25 Die i ft ſin r ſt ü ie F auch eichn irk ch a rich r r r nun n 10 Am erich der k m die i. Pri ſtJ r di ufen ters i her S n t bie hen e en, je Die sB icht ban über d. en näch chene iterſe a n ene Aufr Induſe t d nach Karnt J Von r en die Dawe Beri oten n ü n, iſch S eutſ n

Ter en nicht Jn ieh zu örjt S Jedenf ibmaſ e ude, e Der oldn unge banke berg fang en d zeh

el e werde iedene v Tee rm en gewwa en. beSchr i er Geban de hen. n G imm tenba ttem Um tigſt von berI ten rn w rſchi inem gan E M a n ne u t ha rtiert w r ache tſche eſti No wür igen ich b ird a3 ſei ndlur dig en heit es S u r ne tand e er n B n nd isherig it w ha wird zel73 Von erha ekün den n ner heiß di Löhn h w7 Anili t kaum e wü e rſtan bung der de de tſche un bis rzeit ner es Einu pung v ang ßer igrne tion der Den u n g e chr B. in ſehen im r zu n äher ur ſchatz
n fern ter au uß, uen ei ak ung n. Tage un r n g ner Beſ 9 z. den ächſiſck ileg de llen N N llarſch d,z itbei ben fſchl rtra re aſſu Z vrei n über rba den, s ni r in jeder 7 hen ſä rivi oten k. ſo den. agt. Do t ſin14 7.13 pfes ge Au Ve dem der ie Anp t n inn e a ſtän wa porte C en ſte chen, ihr P ie N bank, wer geſ r icher zu76 23 t inien die n eit, die lang b aus evört gegen und Auch pot itiſch 3 adiſ ie ih Di ten öſt icht de eſi ler3 e le n a e nregt dein 26 e m Wertez n letzte n e timatum von nahe der Leingunß n er r halte bank, ittwei r Gu en Reich Betei ſiche örde

I itei ngliſ u des 1 Be e i den rn d ſie tereſſ r b en bin N en Pa über ch d iſt a en d. nz dess I ver ſt in uf. die e e r Verſta un te Jn meh n Jahr im u dur s iſt ung fun tna un l24 iſt len wirkt en. e m eitig Ve r Patſche ohl urf re un dige S über en ja fall echn e P e F er B chſez ern ch Gründ be nahen leichz zur u ch, liti ind w orw kla ſtän gen arü ung die Jeden Ber rden iſch d lswe is-z len Na en Die zu t r eng g tlich npo ſin r V ine führung d imm en, Je en wo ikan enn de dis58 ewoliſe en. ie Fühtn ten. Länd en twor auße ünde De r ke h welche beſti iſung hen. r d r ge mer il, w Han chſel rr ca werd e Sag vhanatg d vie r. wog e Mehr weiſ eſe hinte ſiche te a orte tſche We Deo. ng hat t ſo liſch a de es ün en. oliti Stten Erledig Au tlich ebli oble ſind wen t da gen roße te, n ditb. n V
74 ing folg eng den un 0 Gr ſetze erp nun tte Erlet t. deut ang pr te, nich 8 g ſoll fer kre ine 1dPr. iche ex nd in d es t iel inn ema ſie da chtig ht Die ſehr Mu nd ingang inen en ſo old t ſe Goo ſchen u ien i emes er Sp Die ir reſ n, r bere S n. doch t un eing ür ei erd ufen, Gol ide den ind

ich wWiibane eit Sie übe Suche e i ſteh ie fü t w uka tſchen i Da er nJ beiterp Bildu w erung atio ung iſt Li n ſtügt, ung D B. ſtatte anz ach r begr daß inde ſchatz
ige ähi iert S ver Deutſch gegeren, ſchnalionat n ß ter ält es z ge gen 2 ban mit, geſt o r2 3 7 an ver ſente Weh es Abg re ſexcen eg Mai. ält ank nla der ve do izte75 79 15. iös r de abg s tſchn eſe r 6. h veb s A n eſer lan ine ieſer rhe itu ie 3 ierung reg veriia, m r e P eere Str der n e in a in e a W rl J lffbü Vo äß dem e ſich ift iſt offen ſen in ert der ten tag träg ark, den anderd reg Vo Nchtgen ander r v itt ung loſ Hut rat eſam S Be ldma Vericht in die4.26 44 h i J das 8 licht v nd t, r au atur. tr Sch ung e ſ ch da ko ichts den ge igten lfe. Go t iſt Beri in iru Re ch wie ſchluſſe pf a h hei er N ück iner regier t b ürchtete, tſch Auff und erein verhel rden ann t der allem n wi

die iſt es We er s de die engut iſch R er Reich an e De ſchlag r V Minne geſp r wr rnal erung de u Sandig er m B r il ma r en ſch de ätig M en fo nd o f en3 h Zu i i e a len aber v ienen e n vt Die t r r 57 der er n tete 9 ttsſit halb ittsf ch g erden i a nnä i T Wege ir erle ung ler v4 tet, au len ier Rec r d ung im iell Auf (Vo r inett des ücktritts Na egt w rte m jetzt a er ir VSol de wir ähr änd kier,9 25 reitet, tiona e g de s das n ren l e erwa Kab lich Rü d ein eleg s p a or de jetz I d n w m G Han del, arw Hä an 22

dutſchna n R itt nur nge rchfü ſow ie fi e it Der igen chein nen für ausg r v Auch ken ſere llar han Doll iſche r B aſis
z ne tr cht ndlun Du iten, is, di ohn h e trig r nge luß n Vo noch S Ke it! un Do en r ikani ode ls B

ibertrage n ni t r eit i r es eſ d wah gega le n ung lle 8 et it uß in de i o az 5 an W e e atte der und m en t Wer en n n Wug a e e ie eine
ben, d in n ür dende t au n e den worde der ch n ie Re iſſio ſi e ie ve e ugn r 8 a d ae lan ete twü de u fires eue ten ein tſch der ie ie ag i e ren zeugr de ds n w nz deutſch vertr tzen wer e r s n tre nach ar nach en e u in ß d Demi d d Reg Lag nſe Er Län lan Pfu iſch und A1.4 gis thten zu Geſe licher rniſſe n, w u de ver ird n r n D an n, da ihre en, ch en eue um ch u ſerer de it Eng das ürde. iſch u liches alls,7.6 1 ichen droh rde üſſe dem hei run n w tiſche par 777277 m tehe es Stimm r e die n che, en au un frem igkeit nn wü iſtiſc ehr db4 wrderl er be Erfo n m urch Mehr egie achte okra olks olks über ſcheint zu f i t ſp n rſu de auf uch tätig wen nen ego ein Er lche1.7 R ſhaſtiichen werde dad der eichsr rn en e em unkt e daten luß a ngswe un ente 7 ien a ittler ürde, r die echt uch des ſo m

tirtſchaf iedigt tſein, und er nen utſch e ige Trotzd tandpr t des en kra Anſch rgaſun nalen eröff i frei ermi en w rkehn s r er a cht ders gen
b befri wuß lkes n d rſtä er De Bay u twa S trit mehr mo n Ve atio v Mi V ſteh Ve ding iſt ab ma ſon brin emt Be Vo r vo chve on d der der r i der dem en m De n, de en ſchn So iche n der rtbe und llerd iſ inanz be zu bei d

lionen in e z v von von jeden ls e i uſamm tr u die einen rnehm Deut rn. ebli in A die fo del t a land, Fi ſein, ung das der

m d ſich de Parſer e len Volte Veſchruß 3 r h ben rhind emg Wehr ür Han kling Eng ößten W in Hrdn nd, che derzu e e hein im n. fürch Wlann Tor ren ent W für Das e an it ehilſlich s in itſchla n. Sa zui r en P Rei hl tiona Fre den nicht ich ſpreche u be ſſen. zw ien la echts oſten Auß n nſag rzei behi Hau Den kan ſein,

iſch en z a chna chen ls ie ſi ie z erpa n rtei ittagsk R lerp Als vo pfa de ihr H ört. D ien d es

23 e n der okrat ren eutſ ölkif a wie ß ichs da f u Der r Mi einer kanz n. err Z Kam der dern n, t geh vin wir68, tei, Dem n D Vi ſsreg rte n, w Re em s Einigun Recht ſtein ng ichs erde n, H Au bot Län ſuche dern get ung

n der auch St de der eich olkspa iſſe den d i welche ren un Bildu er Re n w lgien des be ge en ver Län ur ieru
ria s vo ei, die ere ſition und ie R V hältn in ht in e twe ander lle d men Be etär iege nder die en L äft en Regi

dart röß ppo rtei t d alen Ver lkes ſie z ern hieſiges bei ſo übernom in ſekr Schw up „a rn, tzter ſchäft enz hen r Huchen erung er uns beiden in tie ach über r nei der Beha le ände n le Ge tſchs nwithes era chnat iche chen ier len der iſte, Dan llraf Geſa St lt, ieſe Be a 2 ieſe nen deu4,23 gem niſti lage utſ e ſSreg tiong in tel licht li mee Wa a in. ſſe di ation u d lage enu mm 3 c Die dieſg erſ a e er echewege h von a Deutſhn m e wen
i dieſer des d nung ie eutſ tereſſ ihrer habe c ver ehe ter veruhe De den in vorg nden

658,6 o ſtan m ndung Tr D Jn zu n i von endu od der O onſ t, Die ieru den meso Vor tehend beku ben. s de n ng nge tei w Hergt U d t gen ralko eſag n tsreg von nun kom

ullang 5 illens n ha ande utſche ieru Zouteber e e von ſo ſich Den Wie reit Rech litik r dar h der be ivorſt der de i ſten Wo Mitte iniſter ſoll n. igk iner enpo ie w a der4, 4 n rtei er n den, poſi m in es rde ich t ei nn Si idun3 ſhiuß de efäh ie d digeng re ein Er 2 i An s, ſi t wi ie Bo ſte G en tſchna ich zu de or, ärtige Firr n illens, hen e di7 ine ern g. eu terr en v wä on age wi Au ückſichti für

e r die er v r e ab e weite diem 3 e j.n 9 t n r a gyr zum wen d un nachwe

Be e eſei rde77 n e inn dere n e San a de

n r ez 5. un a orT 7 r ſ. ſich an der v e e bev

t u9 Vo tge ig i
1600 16.0 natis alle ie for wi auch
wy delte auf d und äre
w8 n oßen h2 Daa alt ht.

igPfennigerei zelprEinv

ärewänaierueichsFür dieuildung.sbilrungs5 41 Regieru n.kämein FrageinStellen en,nehmezulungStellenDollar?r Dod odePfune:Frag



e

Dr. Streſemann über die innere
und äußere Politik

Der Heichsminiſter des Aeußeren Dr Seeſchann r äner
r Htei iniſter des Aeußeren Dr. Streſemann gewährte

dem Vertreter des Weſten eine längere Unterredung über ver
ſchiedene ſchwebende Fragen, in der er zunächſt der Meinung
Ausdruck gab, daß gerade im gegenwärtigen Augenblick unterallen Umſtänden der Außenpolitik der Primat bei der Be
urteilung der politiſchen Geſamtlage Deutſchlands und auch für
die Neubildung der Regierung gebühre. Dr. Streſemann lenkte
ſodann das Geſpräch auf die Politik und machte zunächſtüber den dent Heruſſiſchen Zwiſchenfall einige ſehr intereſſante

Bemerkungen. Er erklärte:
Der deutſch ruſſiſche Zwiſchenfall anläßlich der Durch-

g der Räume der Handelsvertretung hat zu einer be-
auerlichen Spannung zwiſchen beiden Regierungen geführt.

Wir haben von vornherein ohne Nervoſität und in voller I
richtigkeit unſer Beſtreben darauf gerichtet, die Angelegenheit
in einer die ruſſiſchen Empfindungen, aber auch unſere eigenen
berechtigten Jntereſſen befriedigenden Weiſe beizulegen. Aller
dings konnte niemand von uns verlangen, aus den von der
Gegenſeite in nicht immer maßvoller Form vorgebrachten Be
ſchuldigungen Konſequenzen zu ziehen, ohne die Ergebniſſe der
Feſtſtellungen unſerer eigenen Behörden abzuwarten. en den
bisherigen Ermittlungen iſt das eine als feſtgeſtellt anzufehen,
daß die Rechte einzelner ruſſiſcher exterritorialen Mitglieder
der Handelsvertretung tatſächlich verletzt worden ſind. Die
deutſche Regierung hat nicht gezögert, der ruſſiſchen Regiernng
inſoweit ſchon jetzt ihr Bedauern auszuſprechen. Sie nimmt
an, daß von der Gegenſeite ein gleiches Verfahren geübt wer
den wird, ſoweit ruſſiſche Verfehlungen vorgekommen ſind.
Dabei iſt davon auszugehen, daß das Gebäude der Handels-
vertretung als ſolches nicht exterritorial ift. Mit Unrecht ſind
von der ruſſiſchen Regierung für ihre Handelsvertretung die
gleichen Vorrechte wie für ihre diplomatiſchn Miſſionen in An
ſpruch genommen worden. Es muß grundſätzlich berückſichtigt
werden, daß man einem fremden Staate, der, wie Rußland es
tut, in ſeiner Eigenſchaft als wirtſchaftlicher Unternehmer im
Ausland auftritt, inſoweit nicht die gleiche Stellung einräumen
kann, wie in ſeiner Eigenſchaft als Träger ſtaatlicher Hoheits
rechte. Darüber enthalten auch die deutſchruſſiſchen Verträge
keine grundſätzlich abweichenden Beſtimmungen. hoffe, daß
wir den Zwiſchenfall in der für beide Staaten wünſchenswerten

beilegen werden. Wir werden dabei bemüht bleiben, den
ichen Ton beizubehalten und uns durch manche bedauer-

ichen Ausfälle von ruſſiſcher Seite darin nicht beirren laſſen,
Das Geſpräch wandte ſich dann dem Ergebnis der franzöſi

We Wahlen zu. Dr. Streſemann äußerte ſich dazu folgender-
maßen:

Jm großen und ganzen wird der Ruck nach links aus
innerpolitiſchen wie aus außenpolitiſchen Erwägungen erſolgt
ſein. Freilich hatte gerade der franzöſiſche Miniſterpräſident
vor den Wahlen wiederholt den unbedingten Primat der aus
wärtigen Politik betont. Ein Miniſter ſeines Kabinetts hatte
noch wenige Tage vor der Wahl erklärt, der Wahlkampf gehe
um Poincarés Außenpolitik. Dieſe Theſe hat jedenfalls die
Mehrheit der Wähler nicht abgehalten, für den Block der Linken
zu ſtimmen. Prophezeiungen für die Zukunft kann ich nicht
machen. Wir müſſen uns aber jedenfalls vor Augen har.ten,
daß ſich alle franzöſiſchen Parteien darin einig ſind, von Deutſch
land ein Höchſtmaß von Reparationen zu verlangen.

Dr. Streſemann betonte zum Schluß, jedenfalls werde für
die großen Fragen, die in den nächſten Tagen zu löſen ſeien,
nur dann die hierfür notwendige Denkungsart vorhanden ſein,
wenn die franzöſiſche Regierung, möge es nun wieder die bis-
herige oder möge es eine andere ſein, von ihrer bisherigeninneren Einſtellung gegenüber Deutſchland abgehe und ſich
darüber klar werde, daß gute Beziehungen zwiſchen beiden Völ
kern von der Beachtung der Gebote der Menſchlichkeit abhängig
geien; ex denke dabei in erſter Linie an die Ausgewieſenen und
die Gefangenen von Rhein und Ruhr.

Verbot einer Fahnenweihe
Dresden, 15. Mai.

Die vom Wehrwolf für den 18. Mai in Limbach geplante
Fahnenweihe, verbunden mit Umzügen und Weckruf,
wurde vom Miniſterium des Jnnern verboten. Ebenſo iſt
die Gegendemonſtration verboten worden, zu der im „Kämpfer“
(Chemnitz) von den Kommuniſten aufgerufen worden war.

Einſpruch gegen das Verbot der
Berliner Schlageter-Seier

Berlin, 16. Mai.
Das Präſidium der Vereinigten vaterländiſchen

Verbände Deutſchlands hat durch den Reichstagsabg.
Geisler dem Berliner Polizeipräſidenten folgendes Schreiben
sugeſtellt:

„Wir legen hiermit als Spitzenorganiſation der Vaterlän
diſchen Verbände gegen das Verbot der Schlageter-
u im Berliner Stadion Ver wahrung ein und ſtellen
eft, da1. Fie uns angeſchloſſenen vaterländiſchen Verbände bei

voterländiſchen Kundgebungen ſich ſtets an die Anord-
nungen der Behörden zu halten pflegen;

2. daß noch nie eine ſozialdemokratiſche oder kommu-
niſtiſche Kundgebung durch vaterländiſch geſinnte Kreiſe geſtört
worden iſt, während bei Kundgebungen der vaterländiſchen
Kreiſe unſeres Volkes von kommuniſtiſcher Seite Gewalt-
taten, ja ſogar Morde, ſtets plan mäßig herbeigeführt
werden;

3. daß die kommuniſtiſchen Zeitungen auch wieder in den
letzten Tagen offen zu verbrecheriſchen Gewalttaten gegen die
Mitglieder dex, Vaterländiſchen Verbände und gegen ihre Ver-
anſtaltungen aufgefordert haben, ohne daß die Be-
hörden gegen dieſe öffentliche Aufforderung
zum Landfriedensbruch vorgegangen ſind;

4. wir ſtellen ferner feſt, daß die Kundgebung der Ver
einigten vaterländiſchen Verbände in Halle eine über
parteiliche war, und daß die anderslautenden Berichte der
linksſtehenden Berliner Montagszeitungen unwahrhaftig waren
und die Mitglieder der Vaterländiſchen Verbände abſichtlich be
leidigen ſollten.We eine Schmach für das deutſche Volk, daß
eine deutſche Behörde eine Gedenkfeier für ein heldenhaftes
Opfer der franzöſiſchen Gewaltpolitik einfach verbietet. Es iſt
eine weitere Schmach für das deutſche Volk, daß das Berliner
Polizeipräſidium vor einem unwahrhaftigen parteipolitiſchen
Preſſetreiben und vor den verbrecheriſchen Androhungen einer
Partei, die ihre Weiſungen von einer fremden Macht empfängt.
zurückweicht und ſtatt gegen dieſe Urheber verbrecheriſcher An
drohungen vorzugehen, die Schlageter-Feier der von den Kom-
muniſten Bedrohten einfach verbietet.

Wir fordern eine ſofortige Aufhebung des Ver-
botes und den jedem Staatsbürger zuſtehenden ausreichenden
Schutz der ſtaatlichen Machtmittel für die SchlageterFeier.“

Kommnuniſtiſche Denkmalsſchändung
in Fürſtenwalde

Die politttſ Rechtsorganiſationen in Fürſtenwalde haben
für nächſten einen Ulanentag angeſetzt. Darauf-
hin haben jedt die Kommuniſten ihre Berliner und Branden-

e T zu ſchreiten und die Feier nicht

W

einer Gegendemon
u dulden. Dev

uftakt zu dieſer Aufforderung wurde in der Nacht zum Done Was lanne in Fürſtenwalde beſſ Hadigt;
indem die linke Hand der Figur abgeſchlagen wurde. Die Er-
regung in dem kleinen Spreeſtädtchen iſt ſehr groß.

Ein frecher Kommuniſtenüberfall
Berlin, 15. Mai.

Um Mittwoch morgen lauerten am Anhalter Bahnhof in
Berlin vier Kommuniſten einem zur Arbeit gehenden
Nationalſozialiſten, der Mitglied des Nationalſozialen
Kameradſchaftbundes GroßBerlin iſt, auf und fielen mit Dolch
meſſern und Gummiknüppeln über ihn her, ohne vor
her irgendein Wort mit dem Ueberfallenen gewechſelt zu haben,
Nachdem ſie ihn zu Boden geſchlagen und verletzt hatten, ergriffendie Kommuniſten die Flucht und entkamen unerkannt.

Tagung des Parteiansſchuſſes der VSPD.
Berlin, 16. Mai.

Der Parteivorſtand hatte für geſtern, Donnerstag, den
Parteigusſchuß nach Berlin einberufen. Zu-
nächſt erklärte ſich der Parteiausſchuß mit dem Vorſchlage des
Parteivorſtandes, den Parteitag am 11. Juni in Berlin abzu
halten, einverſtanden. Außerdem beſchäftigte er ſich mit der
nach den Wahlen entſtandenen politiſchen Lage. Allgemein
wurde die Anregung zum Ausdruck gebracht, bei gegebener
Zeit Kundgebungen für die Republik zu veranſtalten. Schließ-
lich billigte der Parteiausſchuß faſt einſtimmig mit nur
einer Oppoſition die Aktion zur Herbeiführung eines Volks
entſcheides über die Annahme oder Ablehnung des Sach
verſtändigenGutachtens. Da in verſchiedenen Gemeinden die
kommuniſtiſchen Fraktionen an die ſozialdemokratiſchen Ge
meindevertreter herantreten, um ſie zur Bildung von Arbeits
gemeinſchaften in den Stadtparlamenten zu veranlaſſen, iſt der
Parteiausſchuß einmütig der Auffaſſung, daß grundſätzlich jede
Arbeitsgemeinſchaft abzulehnen iſt.

Eine Erklärung der „Deutſchen Jndufſtriellen
Vereinigung“

Berlin, 16. Mai.
Die „Deutſche Jnduſtrielle Vereinigung“ erklärt gegenüber

einzelnen Preſſebehauptungen:
„Die Vermutung, hinter der neuen gegen die Wirtſchafts

politik des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie gerichteten
Gründung ſtehe Herr Geheimrat Hugenberg, der Vorſitzende
des Deutſchnationalen Jnduſtrieausſchuſſes, iſt durchaus ab
wegig. Herr Hugenberg hat weder an der Vorbereitung der
Gründung noch an ihr ſelbſt teilgenommen. Ebenfalls völlig
unwahr iſt, daß von der „Deutſchen Jnduſtriellen Vereinigung
an den Vorſtand und an das Präſidium herangetreten worden

durger Genoſſen aufgefordert, zu

ſei. Man kann alſo auf ſeiten der Jnduſtriellen Vereinigung
keine einſtimmige Ablehnung durch die Organiſations-
ſpitzen des Reichsverbandes erfahren haben. Ehenfalls iſt es
falſch, daß die Mitglieder der neuen Vereinigung nicht Mit-
glieder des Reichsverbandes geweſen ſeien. Bei den meiſten der
Veteiligten iſt das Gegenteil der Fall. Lediglich aus for
mellen rechtlichen Gründen kornte in die von der Jnduſtriellen
Vereinigung veröffentlichte Entſchließung ein von mehreren Mit
gliedern verlangter Paſſus, in dem die Mitgliedſchaft der Mehr
zahl der Gründer beim Reichsverband ausdrücklich betont wurde,
nicht mehr aufgenommen werden.“

Die Lage des Agrarkredites
Berlin, 15. Mcii.

Gegenwärtig finden im ernährungspolitiſchen Unterausſchuß
des Reichswirtſchaftsrates Verhandlungen über die ernäh-
rungspolitiſchen Wirkungen des Sachverſtän-
digenberichtes und im Arbeitsausſchuß des Reichswirt

ſchaftsrates über die bei der Durchführung des Sachverſtändigen
gutachten ſich ergebenden Folgen für die Juſann her
Wirtſchaftskredites ſtatt. Jn dieſem Zuſammenhange
ſind die Agrarkredite von beſonderer Bedeutung, auf die auch der
Reichsernährungsminiſter Graf Kanitz in ſeiner Rede vor der
Brandenburgiſchen Landwirtſchaftskammer eingegangen iſt. Die
Kveditſchwierigkeiten der Landwirtſchaft haben zurzeit vor allem
in den öſtlichen Roggenproduktionsgebieten, wo der Winter-
roggen in großem Umfange ausgewintert iſt, einen beſonders
großen Umfang angenommen. Das hat bereits dazu geführt, daß
zahlreiche Landwirte jetzt ſchon nennenswerte Teile der dies
jährigen Ernte vorverkauft haben. Da die zurzeit
laufenden kurzfriſtigen Agrarkvredite unmittelbar nach der Ernte
i werden, wird ſich dann die Hauptſchwierigkeit ergeben, da
die Landwirtſchaft die Kredite zu dieſem Zeitpunkt nur durch
Verſchleuderung der Hauptmaſſe der Ernte abdecken kann.
Anfang der Woche ſtanden nach Auskunft der Rentenbank an
weiteren Wirtſchaftskrediten nur noch rund 200 Millionen Ren-
tenmark zur Verfügung, die vorzugsweiſe der Landwirtſchaft
zugeführt werden ſollten. Entgegen einer viel verbreiteten An
ſicht haben die landwirtſchaftlichen Verufsvertretungen nicht die
Möglichkeit irgendwelcher Kreditbeſchaffung. So kommen zurzeit
im weſentlichen nur Auslandskredite in Betracht.
Jm Reichsernährungsminiſterium iſt bekanntlich zur zentralen
Regelung und zur Eindämmung der Gefahren der ausländiſchen
Agrarkredite der Plan einer Garantiebank ausgearbeitet. Von
beſonderer Wichtigkeit iſt die Regelung des Agrarkredites im
Zuſammenhang mit der durch den Sachverſtändigenbericht vor
geſehenen Liquidation bzw. Umwandlung der Rentenbank. Nach
den vorliegenden Plänen würde die mit Reparationsobligationen
belaſtete Jnduſtrie von ihren Garantieverpfändern für die Ren
tenbank befreit werden. Entſprechend würde ſich die Haftſumme
für die Landwirtſchaft und die anderen Berufsſtände vergrößern,
ebenſo auch ihr Anteil an den Krediten bei der künftigen Ar
beit der Rentenbank als zentrales inländiſches Kreditausgleichs-
inſtitut. Jnnerhalb der Landwirtſchaft hält man dieſe Regelung
jedoch nur für tragbar, wenn die

Verzinſung der Rentenbankſchuld ermäßigt
wird und man rechnet damit, daß bei der Aenderung der Renten
bankſtatuten die Reichsbank nicht mehr zur obligatoriſchen Kre
ditvermittlung eingeſchaltet bleibt und daß die Feſtſetzung der
Zinſen für die Wirtſchaftskredite nach entſprechender Ergänzung
des Verwaltungsrates dem umgewandelten Jnſtitut ſelbſt über
laſſen wird. Abgeſehen davon wird jedoch noch eine beſondere
Regelung für die Abwicklung des Agrarkredites während der
kritiſchen Umwandlungsperiode getroffen werden müſſen.

Der deutſche Kotan vor dem Sowäjetſtern
Zu dem Weiterverfolg des ruſſiſchdeutſchen Streitfalles wird

aus der Wilhelmſtraße gemeldet, daß die ruſſiſche Note, in der
die Sühneforderungen enthalten ſind, erſt am Donnerstag bei
den amtlichen Stellen eingetroffen iſt. Augenblicklich iſt man mit
der Ueberſetzung beſchäftigt und wird, nachdem dies geſchehen iſt,
der Oeffentlichkeit endlich eine zuſammengefaßte Darſtellung der
Vorgänge zugehen laſſen. Was die Beurlaubung des Ober
regierungsrates Weiß, des Leiters der politiſchen Abteilung beim
Polizeipräſidium in Berlin, anbelangt, ſo betont man beſonders,
daß es ſich bei dieſer Maßnahme unter keinen Umſtänden
um ein Kotau vor Rußland handelt, ſondern die Maßregelung
lediglich aus Gründen der inneren Diſziplin erfolgte. Das
Auswärtige Amt hatte dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern
ausdrücklich aufgegeben. Gebäude, die exterritorigalen
Schutz genießen, nur nach vorheriger Benachrichtigung des
Auswärtigen Amts zu betreten. Oberregierungsrat Weiß ſoll

gange eingeleitet haben, ohne ſeinenren beſonbers dem re Miniſterium 5
zu hairgendwie Kenntnis gegeben ben. Nur dieſer Crugallein W für die Beurlaubung des Oberregierungsratez e

tion in der Tat Uebergriffe begangen hat,S eine Entſchuldigung be geh dieſes Falles v
kommen. Was aber den Punkt anbelangt, in dem eine ve
ſtrafung der in Frage kommenden Perſönlichkeiten verlang,
wird, ſo werden wir unter keinen Umſtänden ein Zugeſtändn
machen, ebenſo wie wir auch bezüglich des Punkkes, der
Beſtätigung der Exterritorialität der Handel
vertretung als Garantie gegen eine Wiederholung
Zwiſchenfalles verlangt, nicht zuſtimmen können.

Herr Streſemann möge uns nur die eine klare Ankwor
geben, iſt die ruſſiſche Handelsvertretung nun exterritorial e
nicht

Ein weiteres Jnterview CLudendorſ
Hannover, 15, Mai

General Ludendorff hat dem Münchener Vertreter da
„Niederdeutſchen Zeitung“ folgendes Urteil über die Hat
noverſche Frage abgegeben

„Der Z 18 der Weimarer Verfaſſung, der die Abſtimm
zuläßt, iſt und bleibt das Werk des Zentrums, ebenſo
das Bamberger Programm vom September 1820, das die gleich
Abſichten verfolgt, das Werk der Bayeriſchen Volkspar
te i iſt. Beide Parteien haben ſich damit zum

Zerſtörer des Bismarckſchen Deutſchlands
gemacht. Der aus ihrem wütenden Haß das Preußentr
ſehr berüchtigte Graf Vothmer nahm mit Hannoveranern ſi
zeitig e um auch dort n proteſtantiſceKreiſe für die föderaliſtiſche Politik der Bayeriſchen Volkspare
und des Zentrums zu gewinnen und der Anſchauung entgegen
zuwirken, als ob das föderaliſtiſche Deutſchland ein Werk
kirchlicher Machtpolitik ſein ſollte. Jn dem Schri el zwiſche
Graf Bothmer und Dr. Heim ſpielt auch Herr von Dannenbed
eine Rolle. Es ſcheint indeß, daß eine Zeit lang Dr. Heim m
den Hannoveranern noch nicht ganz einverſtanden war, denn e
meinte: „Jch hoffe, daß wir auch mit den Hannoveranern
einen Boden kommen. Da muß aber noch einiges gereinig
werden“. Dieſen Boden hat nun die Bayeriſche Volkspartei ſo
inzwiſchen gefunden, denn ſie unterſtützt jetzt ganz offen de
Abgeordneten der Deutſch Hannoveraner, mit ihnen eng
ſammenhängend Generalſekretär Kiefer und Graf Mehrenbahh
Langenſchwalbach. Letzterer iſt der Vertreter der Naſſauer un
der Charlotte von Luxemburg und hält ſich bei Dorten auf. J
Bayeriſche Volkspartei verſichert allen, die am 18. Mai ihr
Stimme für den wahren Föderalismus abgeben, ihrer wärmſe
Sympathie. Dr. Heim hofft mit ſeiner föderaliſtiſche
Politik das Wohlwolllen Frankreichs zu e
winnen, daß der außenpolitiſche Angelpunkt der BayeriſhetVolkspartei iſt, die bekanntlich am 26. Poremde r 1918 Ki

Eißner anflehte, doch ja einen Sonderfrieden mit Frankreich a
zuſchließen. Dieſe Hinweiſe ſollten jedem Deutſch Hannoberane
klar zeigen, wohin die Reiſe gehen ſoll, und daß er ſich mitſchu
dig an der Zertrümmerung Deutſchlands macht, wenn er a
18. Mai im Sinne der Loslöſung Hannovers ſeine Stimme h
gibt.“

Noch keine Entſcheidung der franzöſiſche
Sozialiſten

Paris, 16. Mai.
Die politiſche Situation iſt unverändert. Bis zur Rüdkeh

Herriots nach Paris, die im Laufe der kommenden Woche er
folgt, dürfte keine weſentlich neue Entwicklung er
treten. Die Sozialiſtiſche Partei iſt ſich über die Möglichkel
einer aktiven Zuſammenarbeit mit den Radikalſozialiſten wo
nicht ſchlüſſig geworden. Jrgendwelche weiteren Schrittzur Klärung der Frage ſind vor der Einberufung des Nationa

kongreſſes am 1. Juni nicht zu erwarten. Jmmerhin hat eir
Reihe führender ſozialiſtiſcher Perſönlichkeiten bereits inoffiziel
zu der Frage ſowohl im zuſtimmenden wie auch im ablehnende
Sinne Stellung genommen, Von radikalſozialiſtiſcher Seite würte
man eine Enthaltung der Sozialiſten,
heutigen r hervorgeht, ſcheinbar
dauern und ſogar zum Anlaß
Parteien in der Kammer benutzen. Jm „Oeuvre“

aufrichtig be

Regierung ſei unannehmbar.
in die Hände des von der radikalen und ſozialiſtiſchen Partei ge
bildeten Kartells gelegt. Keiner dieſer beiden Parteien dürfe ſit

Miſſion entziehen, die das Land ihnen zuſammen übertrage
be.

Herriot ſchweigt ſich aus
Paris, 15. Mai.

Die politiſchen Kreiſe beſchäftigen ſich mit der Löſung de
Miniſterkriſe, die eigentlich offiziell bereits eröffnet iſt. Der
Name Herriot ſcheint nach wie vor im Vordergrunde
zu ſtehen. Herriot hat ſich aber, trotzdem bereits in ihn ge
drungen wurde, ſich zu äußern, noch nicht erklärt, ob e
die Bildung des Kabinetts übernehmen würde. Ueber die
Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums macht die
heutige Arbeiterpreſſe allerlei Vermutungen; etwas beſtimmt
kann indeſſen noch nicht vorausgeſagt werden, da alles davon ab
hängen wird, ob die Sozialiſten an der Regierung teilnehmen
werden oder nicht. Jnnerhalb des Linkskartells herrſcht ein
ſtimmig die Auffaſſung, daß ſich ſämtliche Parteien innerhalb
des Kartells nicht bekämpfen wollen, um nicht den Sieg, den ſi
in den Wahlen errungen haben, zu ſchwächen. Es ſcheint,
Millerand entgegen den Vermutungen nich
abdanken wolle. Aber das Linkskartell iſt bereit, ſofort
nach Löſung der Miniſterkriſe durch ihre Haltung Miller
zum Abdanken zu zwingen.

Um die hebung des Völkerbundes
Das franzöſiſch deutſche Problem

London, 15. Nai.
Die franzöſiſchen Wahlen haben Macdonald Gelegenheit ge

geben, ſeinen Lieblingsplan für die Löſung des eur
päiſchen Problems in den Vordergrund zu bringen, nämlich 3
Rolle des Völkerbundes zu vergrößern mm
den Völkerbundsrat neues Preſtige zu verleihen. Aus gut unter
richteter Quelle verlautet, daß zwiſchen Mitgliedern der brit
ſchen Arbeiterpartei und Milgliedern der neuen fran ſche
Majoritätspartei ſeit etwa drei Monaten Verhandlungen e
pflogen werden, um dem Völkerbund einen neuen Ein
fluß auf diezu geben. Einer der britiſchen Emiſſäre war der Profeſſor
Delisle Bruns, Herriot Painleve und andere, denen man
die Geſchicke Frankreichs anvertraut hat, ſtanden ül
Probleme mit der britiſchen Arbeiterpartei ſtändig in
bindung und ſollen ſich zuſtimmend über die Pläne Macdona
geäußert haben. Dieſe Pläne werden in der Septemberſe
des Völkerbundes zur Verhandlung gelangen.Macdonald ſoll ernſtlich beabſichtigen, dieſen Verhan
lungen in Genf beizuwohnen, falls er dann noch in
iſt. Muſſolini hat bereits ebenfalls nichtamtlich Vertretern 5
Arbeiterpartei erklärt, daß er ebenfalls den Verhandlungwohnen werde, falls dies Macdonald tut und man glaubt
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Narkſtein zu geſtalten.

ver neue re Derretſterpräſtbent vereit ſein wirb,a Genfer Verhandlungen zu beteiligen. Der Plan iſt,
Deutſchlands Aufnahme in den Vblkerbund

bewirken und eine endgültige Liquidation der europäiſ
Ehwierigkeiten in Genf durchzuführen. Die neue frangzöſi

und die britiſche Arbeiterregierung werden bei dieſenn enndtig handeln und man glaubt in hieſigen unter
eeten Kreiſen, daß ihr Stand im Völkerbund vollkommen der
ſche iſt. r Macdonald noch Herriot glauben, daßAſchland in den Völkerbund aufgenommen werden kann, ohne

R es vorher Verſiche rungen abgibt, daß es den ernſten
Vunſch hat, die Verſprechungen unter dem Völkerbundsſtatut

ühren. Doch beide, der britiſche Miniſterpräfident, ſowieungsſiſchen Radikalen, mit denen er ſeit mehreren Monaten
J en engſten Beziehungen ſtand, glauben daß der Völker
hund den eingigen wirkſamen Mechanismus für
an Regelung des franzöſiſch deutſchen Problems

llt. Wie weit der neue franzöſiſche Miniſterpräſident mit
zuſammengehen kann, in Plan zur Gewähr-

leiſtung der franzöſiſchen Sicherheit durch den Völkerbund, kann
ſich auf Grundlage der gegenwärtigen Briefwechſel noch nicht
otausſagen laſſen, da Herriot, Painleve und Briand die Führer
einer recht gemiſchten Parteigruppe ſind, von denen viele Teile
vielleicht gegen einen ſolchen Plan ſein werden. Jn London
erhält ſich jedoch eine recht zuverſichtliche Stimmung
und man trifft alle Vorbereitungen, um die Septemberver-

mlung des Völkerbundes zu einem v Sr7n hiſtoriſchen
Das unabänderliche Reſultat des

Nacdonaldſchen Planes iſt die Uebergehung oder die völlige Ab
ſchaffung verſchiedener Organe, die von der Verſailler er

enz erfunden wurden, wie z. B. das Oberſte Gericht, ſowie
deſſen Schatten, der Botſchafterrat. Dadurch würde gleichzeitig
die Rolle der Reparationskommiſſion weſentlich beſchränkt

n.wrneſch, der Außenminiſter der Tſchechoſlowakei, iſt von dem

Projekt vollſtändig informiert und man iſt der Anſicht, daß dies
Frojekt in der kommenden Sitzung des Völkerbundes im Juni
eingehend erörtert werden wird.

Staatsſekretär Vergmann in Paris
Paris, 16. Mai.

Staatsſekretär Be der mit Staatsſekretär Vogtland bei dem Srhamſatiemgaueſchuß für die Reichs

iſe ſellſchaft vertritt, traf heute vormittag in Paris ein,um lung mit den alliierten Vertretern im
Aueſchuß, Acworth und Leverve, zu nehmen. Jn der Repara-
tions kommiſſion naheſtehenden Kreiſen hofft man, daß der Or-
ganiſationsausſchuß bald mit ſeinen Arbeiten beginnen kann.

Engliſches Dementi einer internationalen
Reparationskonferenz

London, 15. Mai.
Eine halbamtliche Reutermeldung beſtreitet, daß britiſche

Webollmächtigte nach Frankreich reiſen werden, um eine inter
nationale Konferenz über das Reparationsproblem, die im Sep-
tember in Genf abgehalten werden ſoll, vorzubereiten. Der
Standpunkt der britiſchen bezüglich der Reparationen
ſei unverändert. Sie erachte, daß die uneingeſchränkte An
nahme des Sachverſtändigengutachtens den erſten Schritt auf dem
Vege zur Löſung des Reparationsproblems bedeute.

Nach Frankreich verſchleppt
Düſſeldorf, 15. Mai.

Der im Düſſeldorfer Prozeß zu 5 Jahren Zuchthaus ver
grteilte Hauptmann der Schutzpolizei Pohl iſt am Montag plötz
lich nach Frankreich gebracht worden.

Unter der Fremdherrſchaſt
Stettin, 15. Mai.

Die „Pommerſche Tagespoſt“ meldet: Die in Stettin be
findliche interalliierte Kontrollkommiſſion beſteht aus vier Offi

zieren. Dieſe haben ſeit dem Ruhreinfall nur einen Kon
trollbeſuch, und zwar in Roſtock ausgeführt. Das gleiche
Blatt bringt eine Aufſtellung über die Ausgaben für einen
Monat. Dieſe betragen zuſammen 1 215 450 Goldmark. Dem
gegenüber beträgt die Summe der Gehälter einſchließlich Orts

ulagen für ſämtliche 83707 Offiziere des Reichsheeres nur
500 Goldmark.

Die Hebung der deutſchen Schiffe in der
Bucht von Scapa Flow

London, 15. Mai.
ute wurde mit den Arbeiten begonnen, die in der Bucht

von pa Flow verſenkten deutſchen Kriegsſ h zu
e ben. Man iſt der Anſicht, daß das Material der iffe zum
eubau anderer Schiffe verwendet werden kann. Das große

Schwimmdock, das kürzlich von 73 wurde,
wurde von nach Scapa Flow geſchleppt und man
beabſichtigt, zuerſt den „Hindenburg“u heben. Uten die Operationen erfolgreich ſein, ſo will man

ie geſamte Flotte heben.

Engliſche Anleihe an Rumänien
London, 15. Mai.

Nach dem „Dailh Expreß“ ſind während der Abweſenheit des
rumäniſchen Königs Verhandlungen mit der engliſchen
Bankwelt geführt worden, die bereits weit fortgeſchritten
ſein ſollen. Die engliſchen Finangzkreiſe haben ſich bereiterklärt,
Rumänien einen Betrag von 10 Millionen Pfund
Sterling vorzuſchießen.

Es weht ein anderer Wind
Paris, 15. Mai.

Die „Jnformation“ meldet aus Bukareſt, daß Rumänien
auf den Abſchluß des franzöſiſche rumäniſchen Ver
trages verzichten würde, weil man befürchtet, daß dieſer
in ngland Verſtimmung hervorrufen könnte. Der
rumäniſche Außenminiſter Duca ſoll der engliſchen Regierung
gelegentlich ſeines Aufenthaltes in London beruhigende Zuſiche
rungen gegeben haben.

Vertagung der engliſchruſſiſchen Konferenz
London, 15. Mai.

Die heute früh ſtattgefundene Plenarſitzung der engliſch
ruſſiſchen Konferenz iſt auf den 20. Mai vertagt worden. Die
engliſchen Delegierten beantragten unbefriſtete Vertagung unter
Hinweis auf die Erreichung einer Annäherung der beiden Stand-punkte. Jm Verlauf der Debatte verlangten die engliſchen Ver

treter Schadenerſatz für ſämtliches Eigentum engliſcher
Bürger, das auf ruſſiſche Boden konfisziert worden war und
zwar verlange England eine angemeſſene Entſchädigung in der
Form von Rückerſtattung oder Konzeſſion ſowohl für alle Pri-
vaten, wie auch Geſellſchaften. Die Höhe der Schadenerſatz
anſprüche ſoll durch ein Schieds gericht feſtgeſetzt werden.
Die ruſſiſchen Delegierten erklärten hierauf, daß ein ſolches
Schiedsgericht erſt in Kraft treten könne, wenn eine direkte
Einigung zwiſchen der Sowijetregierung und den Privaten nicht
zuſtande komme. Nach längerer Beratung fügten die ruſſiſchen
Delegierten hinzu, ſie müßten überhaupt erſt einmal die he
der engliſchen Anſprüche in ihrer Geſamtheit kennen lernen, um
den Standpunkt der ruſſiſchen Regierung mitzuteilen. Angeſichts
dieſer Obſtruktion beantragten die engliſchen Vertreter hierauf
eine Vertagung der Debatte bis auf weiteres. Dem widerſetzten
ſich die ruſſiſchen Delegierten.

Die Kämpfe in Südſyrien
Rom, 15. Mai.

Der kemaliſtiſchen Agentur „Ato“ zufolge läßt die tür-
kiſch- ruſſiſche Spannung nach. Die ruſſiſchen Be
hörden machen in der Paßfrage den Türken keine Schwierig-
keiten mehr. Nach der gleichen Quelle wachſen ſich die Kämpfe
in Südſhrien zu wahren Feldſchlachten aus, wobei die

Lage der Franzoſen immer kritiſcher wird. Jn ganz Syriiw
verbreite ſich der Ruf: Hinaus mit den Franzoſenk

Konſtantinopel, 15. Mai.
Die Kämpfe in Shyrien rufen die wildeſten Gerüchte her

vor. Die politiſche Abſicht der Franzoſen iſt es, die türliſche
Regierung irgendwie zu kompromittieren. Daher die Nach-richten von der Veteiligung Loſſows und regulärer türkiſcher
Truppen und Gendarmen. Tatſache iſt ein wohlorganiſierter
und mit Geldmitteln verſehener Aufſtand der türki-
ſchen Bevölkerung, dem die volle Sympathie der Türken
gehört. Die Kämpfe haben ſehr gegen den Willen Frankreichs
nach mehrtägigem Waffenſtillſtand heute wieder begonnen. Jn
den letzten Wochen haben die Franzoſen im r vier
hundert Mann in Shyrien verloren. Die politiſchen Be
gehzngen der Türkei zu Rußland hahen ſich leichter

rübung weſentlich gebeſſert. Eine rote Armee ſcheint am
Dnunjeſtr mit Front gegen Rumänien aufzumarſchieren.
Man ſpricht von einer ruſſiſchen Mobilmachung von
anderthalb Millionen Mann. Am Dnjeſtr kommandiert Gene-
ral Budony. Die ruſſiſche Geſandtſchaft beſtätigte die Nach
richten nicht, konntegſie aber auch nicht dementieren.

Neue Tätigkeit der Separatiſten
Duisburg, 15. Mai.

Die Separatiſten in Rheinland Weſtfalen
betätigen ſich in der letzten Zeit wieder rege und unter dem
Schutz der Beſatzung werden geheime Zuſammenkünfte
veranſtaltet. Die Rheiniſche e ger e hat dabei die
Führung. Jm Duisburger Güterbahnhof haben nächtliche Zu
ſammenkünfte der Kampftruppe der F. F. F. ſtattgefunden. Die
Zuſammenkünfte wurden von franzöſiſcher Seite bewacht und
beſchützt. Der Chef des Bundes in Duisburg ſoll ein gewiſſer
Böſe ſein. Waffen und Munition ſollen bereitgeſtellt
ſein. Der Führer des Bundes Haake berichtete Ende April in
Eſſen einer Konferenz über ſeine Verhandlungen mit General
Degoutte. Unter anderem teilte er mit, daß General Degoutte
mit dem Plan des Kampfbundes einverſtanden ſein ſoll, der
vorſieht, daß das Rheinland ein autonomer Staat unter
dem Protektorat von England und Frankreich
werden ſoll. Der neue Staat müſſe die Verpflichtung über-
nehmen, ſofort 75 Proz. der Reparationsforderungen
an die beiden Staaten zu bezahlen. Die Bezahlung dieſer
75 Proz. ſoll aus der Kapitalertragsſteuer genommen werden.

Jn einer am 8. Mai in Oberhauſen bei einem gewiſſen
Böhle abgehaltenen Aktionsausſchußſitzung wurde von dem Vor
ſitzenden Haake folgendes berichtet: Am 7. Mai habe unter ſeiner
Teilnahme eine Sitzung der Micu m ſtattgefunden. Die Micum
habe ſich bereiterklärt, die Zechen wiederum in Betrieb
zu nehmen. Welhe Mittel und Wege er benutzen wolle, wäre
ihm freigeſtellt. Die Beſatzungsbehörde würde ihm jeden Schuß
zubilligen. Er dächte ſich die Sache ſo, daß der Kampfbund F. F. F.
die Jnbetriebnahme der Zechen ſelbſtändig durchführt, während
die Vertreibung und der Abtransport der Kohlen durch die Micum
erfolgen ſoll. Die Kohlen ſollen gegen Gutſcheine der F.F.F. ab
gegeben werden, und dieſe Gutſcheine müßten ſämtliche Geſchäfte
als Zahlungsmittel annehmen, wodurch alſo hier der Gedanke
des Freigeldes in die Praxis umgeſetzt würde.

Wie die „Rheiniſche Zeitung meldet, ſcheint eine neue
Aktion bevorzuſtehen. Es wurde die Bergarbeiterſchaft auf-
gefordert, die Arbeit wieder aufzunehmen, und es wurde ihr eine

30prozentige Lohnerhöhung und die ſiebenſtün-dige Schicht von dem Bund zugeſichert.
Erfolge Schachts in London

Amſterdam, 16. Mai.
Eigener Drahtbericht.

Dr. Schacht, der aus London geſtern hier eingetroffen iſt,
erklärte ſich in einer Unterredung mit ſeinem Reiſeergebnis
ſehr befriedigt. Er habe eine beträchtliche Annähe-
rung an Deutſchland feſtſtellen können und errechne mit dem baldigen Abſchluß eines Handelsver-
trages zwiſchen England und Deutſchland.
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e e
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Aufbewahrung aller

sowie sämtlicher, Winterkleidung
für Damen und ierren

einschließlich Pflege und Versicherung.

Die Aufbewahrungsgebühren betragen für

Geh- und Sportpelze M. 3,Fahrpelze
Pelzjoppen
Damenpelze, gefüttert
Damen- Mäntel mit Besatz
Damen-Pelzmäntel
Damen-Pelzjacken

es

Volle Gewähr gegen
Nottenschutz. Auch von mir nicht gekaufte Gegenstände über-

nehme zur Aufbewahrung. Reparaturen werden unter fach-
männischer Leitung ausgeführt. Auf Wunsch kostenlose Abholung. Stellung zu

von mindeſtens

Vornehme, ſichere

Exiſ
biete ich arbeitsfreudigen Herren durch Ueber
nahme des Alleinvertriebes von Artikeln volks-
wirtſchaftlicher Bedeutung die
Landwirtſchaft und Behörden unentbehrlich ſind.
Vertrauenswürdige Herren, denen daran ge
legen iſt, ſich eine ſelbſtändige, angenehme

und denen ein Barkapital

F r r x Verfügungteht, wollen melden un K.2 die Geſchäftsſtelle des Bitterfelder Tagebl.

tenz
für Jnduſtrie,

M. 19524

Geſundes,
Dienſtmädchen

kräftiges

Oerſchweizer,
beſte Zeuaniſſe, bis zu
7 Jahren (kl. Famillie,
1 Kind), ſucht baldigſt

Stelle i. j. Größe.
Oberſchweizer

Kirchner, Wedderſtedt,
Kreis Quedlinburg

a. Harz.
h

Schüler ſucht
Gelegenheits-

beſchäftigung
für die Nachmittags oder
Abendſtund en. Gefällige
Angebote u. Z. 4904 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.

Aſentl. Verkauf.
r Rechnung, wen

es angeht, verkaufe ich
Sonnabend, d. 17. Mai,

10 Uhr vorm. im Saale
des Halleſchen Vereins
für Getreide- und Pro
duktenhandel, hier, Neue

str 2,003tr.Kokoskuchen,
Fabrikat Tärl, bahnſteh.
n Delitzſch waggonfrei

obiger Station eutli
meiſtbietend gegen Bar
zahlung unter den im
Termin noch bekanntzu
gebenden Bedingungen.

Albert Jahn,beeidigt. Verſteigerer.
Fernruf 5690.

L veirat 7
Sunge Witwe38 Jahre, mit 3 erwachſ.

Kindern, mit landw. Ar
beit völliſehr häuslich u.
ſucht ſich wieder aufs Land
zu verheiraten. Witwe

mit runt. an StaßfurterZeitung, Staßfurt.

Geldverlehr

Suche mich mit

20000, Mark
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e

e e

Ordentliches, zuverläſſ.
M chen,

das ſchyn in Du 2
geſ. Dr. med. Sachſe,

Weißenfels a. S.,
Dammſtraße 2a.

l dehnee Naehl, t an
Erſtes Spezialgeſchäft ſ. ſöriſt

Strumpfwaren
Pelzwesten für Arzthaushalt nachauswärts (Vogtland) bei

utem Lohn mögl. für
ofort oder 1. 6. geſucht.
Vorſtellung erbetenSteinweg 3 III. l

I Stellengeſuche h
Aehtung! Achtung
Flurschufzheamte

für die diesjährige Saison werden von uns gestellt,
Leute mit eeht nationaler Gesinnung.

Frähbzeitige Anmeldungen wolle man richten an die
Detektiv-Centrale Görsbach-Nordhausen

(Inh. Fr. MHartmanm),
Mitglied des Stahlhelm, Bund der PFrontsoldaten.

Telephon: Heringen (Helme) 34.
B Perträge werden Kkostenlos übersandt.

Unternehmen
eteiligen. Gefl. Zu
en unter T. 427

g.

Landrichter,
hriſta, Ach

s Stern

rer.

zig
2, Stal

ajuvare

Baldung,

Damenmuffen
Pelzdecken JEubsàäcke

Winteranzüge JWinter-Paleiots
Kostüme usw. M.Hierzu kommt noch ein kleiner Aufschlag für Diebstahl-,
Feuer- und Aufruhr-Versicherung.

gegründet 1848
Das Haus der Herrenmoden Große Ulrichstraße 49.

Gtelenangebote]

Suche zum ſofortigen
Antritt gut empfohlenen,
verheirateten

Oberſchweizer

18jähr. Mädchen ausguter Familie ſucht Auf gute
nahme als

Haustochter
(am liebſten Arzthaus
alt) mit Familienan-
chluß. Offerten unter
Z. 4892 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung

I Kaſſe
Kaufe

Suckerrübenſamen
etzte Ernte, gut gereinigt.

Angebote und Muſter S
erbittet

Albert Loeser,Ouedlinburg,
Samengroßhandlung.

I erine J
Guterhaltenes

Tafelkliawier,
gradſaitig, zu vertaufen.

h
7777

2000, 5000, 10000 Mark
auf Feingoldbasis geg. greifb. Sicherheiten u.
angem. monatl. Zinssatz sof. auszuleihen. (Ver-

Kiltinte;

ſalkenburg, mittler zweckl.). Anfrag. u. A. C. 626 mit Bei-
tagens von 50 Pfg. für Porto usw. an die Ge-

äftsst. des „Harz-Boten“, Elbingerode-Harz.
n beſten
veranſtaltet

„Rund um

Alter von 19 bis 27 Jahr. aus gut. Familien
iſche h d tgehem Varvermögen (auch Sinverrat in
Wanderer uſtrie u. Landwirtſchaft), wünſchen d. mich
ter 1. C hre Heirat. Herren in ſicherer Poſition
getragenen Mohren Näheres koſtenlos ſtreng diskret.

iſche Ver M. Mast, Magdeburn 1:0 für Tismarſtraße 9 9
Möblierte Wohnung,
2—8 Zimmer, evtl. mit Küchenbenutzung, auch
unter Penſionsverhältnis des Wohnungsin-
habers, von jungem Ehepaar (Offizier) in gutVorwartsſtrebender jg.C

ann 27 Jahre, natio-en 1er wen ſituiertendie Eng
olwich Ar

nbiniente

büttel und

goſrhde

timinal Detektiv
Kriminal Beamter ar Doatn
eplionage, seit h. 10 Jahren nur im

Facke tutig. führt aus:
ſnenauskünfte über Vorleben uſw.,

ung von BVeweismaterial für
eidungs- und Auimenbeſreinng), Dierſtabisantr.

an Detektiv-Bürov

m age e Preſes
Straße 29.

utsbeſitzer,Brehna (Kr. Bitterfeld.

Zuverläſſiges, junges
ädchen

aus guter Familie per
t z 2 Kindern(3 u. 1 Jahr aufs Land

geſucht. Offerten unter
Z. 4905 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Wirtſchafts
inſpektor,

46 Jahre alt, verb., in
allen Zweigen d. moder-
nen Landwirtſchaft e fah
ren, ſucht für 1. Juli od.
ſpäter dauernden Wir-
kungskreis. Prima Zeug
nie und Empfehlungen
ſtehen zur Seite. Gefl.

u. Z. 4907 an dieGeſchäftsſt. d. Ztg. erb.

naler Geſinnung, ſucht
Lebensſtellung gleich wel
cher Art, auch inFabrikals
Heizer od. Haschinist
z. belieb. Antritt. Zuſchr.
bitte unt Z. 4899 an die
Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Wirtſchaftsfräulein
(Landwirtstochter), 42 J.
alt, ſucht ſofort od. ſpäter
Stellung in frauenloſem
Gutshaushalt. Offerten
unter Z. 4906

z Leistungstählgste

Patent-

n Bruno Paris,
an dieGeſchäftsſtelle dieſer ia

Off. unter Z. 4900 an
die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Kinderwagen zu verkaufen. Frieſenſtr. 9 III.

Bezugsquelle für

und Autlege-
Matratzen

Zahlungserleichterungen.

I

Leipziger Strabe 12.

in per Gegend Halles,
evtl.
1. Juni von vornehmem.
kinderl. jungen Ehepaar
geſucht. Off. u. Z. 4901 a. d. Geſch. d. Ztg.d. Geſch. d. Ztg. n e e e e le

erhältniſſen zum 1. oder 15. Juni
eſucht. Zuſchriften unter T. 4902 an die
eſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

2 elegant

möbl. mmer
Junges Ehepaar

(Akademiker, Prokuriſt)
ſucht per ſofort

3-4 möbl. Zimmer,

ſonnige Lage, in nur
erſtem Hauſe. Offerten
mit Preis unter Z. 4903

Küchenben zum



Die glückliche Geburt eines geſunden

Mädels
zeigen in dankbarer Freude an

Max Schumann u. Frau
Lisbeth geb. Sturm.

Jhlewitz, den 16. Mat 1924. J

dortrudfregane

lieder und
Oratoriensängerin
Lehrerin für Gesaug,
Kiavier und Hand

sehalung Gyretem
Energetik Ritte)

wobnt Zietenstr. 26.
G

Sott hat es geſügt, daß unsere heißgelebte,

treubesorgte und seſbstlose Gattin, Mutter, Grob-
mutter, Tochter und Schwester

Frau Magdalene Oberst
geb. Schlieckmann

am 14. Mai nachts 12 Ohr in ihrem 55, Lebens-
jahre unerwartet durch einen Herzschlag aus
diesem irdischen Leben in ein besseres Jen-
seits abgerufen wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Alleinverkauf:un ſie Pir,
Geiststraße 10.

Professor Dr. Max Ohberst, Geheimer
Medizinalrat,

Regierungsassessor Werner Oberst,
Dorothee Oberst geb, Gottwald,
Barhbara Neubaur geb. Oberst,
Regierungsassessor. Heinrich Neubaur,
Dagmar und ingeborg Neubaur,
stud. phil. Günther Oberst,
Clara Schlieckmann geb. Neubaur,
Marie Kühne geb. Schlieckmann,
Eiisaheth von Köllor geb. Schliechmann,
Rechtsanvwalt, Regierungsrat a. D.

Dr. Hans Schlieckmann,
Käthe v. Zakrrewski geb. Schlieckmann.

Die Beisetzung findet am Sonnabend, den 17. Mai, nach-
mittags *3 Uhr vom Stadtgottesacker aus statt.

segen des Mans-
ſelcer Bergbaues.
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auf Wunsch Teilzahlung.

Karl Möller,

r SSoSo h
c S 55 5

zu biligsten Preisen?
m

als vorzügliche a

e Anla a Se

Spezialhausimprägnierter Stotte

Fritz Freitag,
GSeiegtatraße 29.

Auf Wunsch Mabanfertigung!

Schmeer Auweller Aweler ſie

grösstes

ist sicherl S beslecknaus
J IIm Speriaihaus kauft man stets am z Mmeſdeutsenlands. e

dretent Medaiuen 1931 und 1933.
e

n Ic en Sauerwascne13, 16, 1650, 21. Ersatz für 5 fach Leinen

fernt in allen Formen,
G und Den

liefert jeden Posten frei Haus

füswerße Jassemndorf.
Fernruf 2589.

Wir bitten unſere geehrten Celſer,
nur bei ſeren Inierenten einrukauien. Er. Steingirarze di

VogHalle Kudolt-
Haym-Str. 37.Fernruf r 8310.

Gute

Fenster eder
NMeunhkäuser 5
Lederhandlung

Fernruf 2589. Haltbare, gute

empfiehlt H. Sehneeleht.,

Moteltohenzoiernnot
Magdeburger Strabe 65.

Morgen Sonnabend

Tanzabenchk,
Beginn 7 Uhr.

Sonntag den 18. Mal
S Vhr-TWee.

Henry Wandel

Auf zur Blütenpracht!

z Frühlings-Feſt
FSeenhafte Dekorationen.

Schoppenweine Schinkenſpargel.

Henry Wandel!
im „Neſtaurant Traube“, Königſtraße 27.

7
O

9
5

e
dtadt-he atte

Sonnabend 71, Uhr
„Mallensteins Tod“,

Sonntag 7 Uhr
„Tannhäuſer“.

horh's
kKlnsllerspiele

„Bunte Bunne
Ab heute

vollständig neuer
Spielplan!

Alles staunt
überBrauns dressur-Akt

mit dem klügsten
Hund der Woelt!
Alles spricht

von Rob. Pohlmann
Alles bewundert
das grobe Programm

und trotzdem
Kleine Freise.

Aorüge,
NMützen,

Hosen,
Tücher,

G. Liebermann,

Rakete

Geiststraße 42.

Das Haus der guten
Kleinkunst

000
Ab heute

feles Programm
0o00

u demabarett Tanz 7

„Al-Heidelberg“

der altbekannte, gute,
preiswerte

Mittagstiseh.
Abends Stamm.

Großes Vereinszimmer.

Kluge
Frauen verwenden

nur meinen altbewährten

Deutsch. Haus Tee

Kräuter-Sperialgeschäft
L -Wuchererstr. 33

Wilhelm Ender
gegr.1899

Ganze Namen oder Vor-
namen läßt z. Zeichnen v
Wäſche uſw. weben (rot)
Schrift auf weiß. Bande
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84.

G. H. Thieme,
Oleariusstr. 5.

WasserWlohie,

Jag Weg Sport u. Reitſtiefel
ag nininninunnnunninnimnnmn IIIIII

in beſter Ausführung.

Mittelcleutſeſe Werkſtätten

Goldene Medallile Mannbefm 1922Goldene Medanie Berlin 1923 und
Ebrendfplom der Handwerks kammer

Berlin 1923.

zwiegenähte

Halle (Saale).,
Fernruf 4227.

empfehle ich eige
5--6 jähri

Ermländer und

und Tauſch.

Max Döring,

Von Sonntag früh, den 18. Mai ab
roße Auswahl in

gen ſchweren und mittleren
ſchwediſchen ſowie Oldenburger,

Acker, Wagen und
Arbeitspferden,

darunter mehrere Zuchtſtuten, unter voller
Garantie äußerſt preiswert zum Verkauf

„Gaſthof Sie Hof“.

oſtpreußiſchen

Halle a. S.,

verkaufen.

Gr. Steinſtr. 49. Tel. 5238.

Prima Z5ugochſe,
ein und zweiſpännig gefahren, umſtändehalber zu

Gutezeit, Halle Trotha.

Leichte Kleidung
Herren!

Lüster- Jacketts
in blau, schwarz und tfardigLeinen Jacketts u. Joppen
gelb, grün, grau usw.Wasch- Westen
in weiss und farbig

Tusor- Anzüge
3 teilig. in gelb und gestreift Von mJünglings- und Knabengrs ößen

entsprechend billiger.
Ferner:

4Tennis-Hosen, Loden Kleidung
Lettow Kleidung (Alein-Verkauh),

Zur gefl. Beachtung:

Meine fertigen Kleidungsstücke zeichnen sich durch

tadellose Passform und gute Verarbeitung aus

G. Assmann
Große Ulrichstraße 40.

Das Haus der Herrenmoden.

2 2882 9 Von

Scwwwnnn Beglücken Sie Ihren Gatten m
mit dem schon immer gewünschten

CLOUBSESSEL.
Ich habe ein großes Lager aller Arten Clubsessel und Sofas
in Gobelin, Plüsch, Rips und Leder und fertige nach meinen
eigenen aparten Entwürfen oder nach Ihren Angaben in
eigenen Werkstätten unter billigster Preisstellung und bester
Verarbeitung an. u Zahlungserleichterungen.
Besichtigung meines großen Lagers ohne Kaufzwang erbeten

Bruno Paris,
Clubmöbel-, Ruhebetten- und Matratzen-Werkstätten.
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Den VorKauf von

frischen Eiern
i nur an Wiederverkäufer

haben wir für Halle

Herrn Kurt Blumenthal
Wild- und Geflügelhandlung
Leitergasse, Telephon 2930 übertragen.

Heldmann S Baumann
Import und Großhandel

Malberstacdt MagdeburgMagdeburger Strabes., Waagestrabe 10a.

Hoſenträger
ſehr AuswahlIl Sehnee ſrelt Gr. Steinstr. 84.

Notorra,

3 ps.
n ergeeeegMansfelder Sirabe e

W5rhmbare OPpe faſt el e

km gelaufen, ſpottbillig zu verkaufenWlianng bei Stoll, Dumboldtſtr 8. Tel. 6321

Ein älteres leichtes

Arbeitspferd
ſteht verkSern ori Rr 433

Dobndoyf b. Gerlebogk
(Anhalt.)

Zu verkaufen

3 Saugfohlen,
2 Stuten und 1 Hengſt;
Eltern eingetragen und
prämiiert. C. Sachſe,Etöben b. Campurga. S. S.

Sehr ſchöne, junge
ZzwergRehpinſcher

abzugeben. S wgrs mit
braun. Elte 24 undJ cm ehe eeltagen
im 3. erlS Er demfrr.Seit Poſt Holleben.

Am Dienstag, den 20. Mai, findet der freihändige Verkauf des 3. Transportes

däniſcher Wallachen
in den Stallungen der Hauvptgenoſſenſchaft für Viebverwertung, e. G. m. b. H. in Halle
(Saale), Delitzſcher Straße 8, Fernruf 6385, unter den gleichen Bedingungen, wie ſie
für die erſten Transporte gültig waren, ſtatt.

chwerer

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz 6athſel.
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Die Welt in Blüten
In wenigen Tagen iſt doch das große Wunder geſchehen,

daß da, wo ſtarre, braune Aeſte leblos in den grauen Himmel
wie ihn

Es iſt wie über Nacht
fffen, nun ein Traum von Blüten ſich ausbreitet,

ſchöner kein Maler wiedergeben kann!
gekommen und hat alle Herzen froh gemacht in Hoffnung und
Glück; das düſtere Elend der langen Oktober und November-
ahende iſt vergeſſen, immer länger dehnen ſich die Lichtſtunden
zus. Die Welt ſteht in Licht und Blüten.

Da iſt kein Gärtlein, das nicht ſeinen blühenden Baum hat,
lein Hang, von dem es nicht in duftiger Schönheit ſchimmert,
in der Hofecke zündet der Kaſtanienbaum ſeine leuchtenden
Kerzen an und macht den alten verfallenen Winkel, wo von den
Wänden der Mauerputz abbröckelt, zu einem Schmuckkäſtlein,
in dem Altes und Neues, Verbrauchtes und Entſtehendes neben
einander ruhen, überhaucht vom Schein der alles vergoldeten
Naiſonne.

Wer freut ſich jetzt nicht über die blumigen Wieſen, die in
ſattem Grün leuchten, wer lauſcht jetzt nicht mit Wohlgefallen
dem Rauſchen des Frühlingswindes in den jungen Blättern, die
ihren erſten Schatten werfen! Es kann niemand an dieſem
heiligen Werdedrang vorübergehen ohne ein tiefes Gefühl der
Ergriffenheit vor dieſem Schöpferwillen.
Die Dichter ſagen, daß die Erde jetzt Braut und der blaue
Himmel ihr Bräutigam ſei. Wie mit den Augen der Liebe
bickt dieſes ſonnige, verklärte Blau auf das Blütenbunt der
Welt herab.
Und wir Menſchen? Haben auch wir Anteil an dem
wütenreichtum dieſes Frühlings? Jſt auch unſer Herz eine
fruchtanſetzende Blüte am Baum des deutſchen Volkes, in deſſen
Zweigen es noch vor kurzem ſo kahl und troſtlos ausſah und
wo es jetzt zu grünen und blühen beginnt? Tragen wir Zu-
Kunft in uns, Früchte, die ſchönen Hoffnungen entgegenreifen,
oder ſind wir taube Blüten, die der Wind abſchüttelt, ohne
daß ſie angeſetzt haben? Wenn „wir Volk“ neu von innen
heraus geboren werden ſollen, dann muß jeder von uns zuvor
in ſich erneuert worden ſein an ſeinem „inwendigen Menſchen“,
ſonſt wird es keine Ernte geben, ſonſt hilft uns aller Flor und
Frunk nichts. Es wären getäuſchte Hoffnungen, Blütenträume,
die nicht reiften.
Was die Pflanze und der Baum willenlos iſt: ein Stück
geſchloſſener Weltordnung, das ſollen wir mit vollem Bewußt-
ſein werden wollen: Menſchen, die die ſittliche Weltordnung in
ihrem Jnneren widerſpiegeln. Das iſt das ganze Geheimnis
des Aufſtieges!

Wann kommt dem deutſchen Volke dieſer Frühling! H.

Großfeuer
Jn der Nacht vom Donnerstag zum Freitag gegen 9 Uhr

45 Min. abends wurde die Feuerwehr fernmündlich ſowie durch
Feuermelder nach dem Grundſtück Bernburgerſtr. 15 gerufen,
wo ein ausgedehntes maſſives Lagergebäude nebſt Jnhalt an
elektriſchen Jnſtallationsmaterialien es handelt ſich um die
Elektrotechniſche Großhandlung Paul Rauch auf bisher noch
nicht geklärte Weiſe in Brand geraten war. Beim Eintreffen
des 1. Löſchzuges ſtand ein großer Teil des Gebäudes in
hellen Flammen, die, weit aus dem Dach heraus-
ſchlagend, die angrenzenden Wohngebäude ernſtlich gefährdeten.
Uuf die ſofort an die Hauptwache gegebene Meldung „Groß-
feuer“ rückte die geſamte Feuerwehr zur Brandſtelle
aus. Unter Vornahme von 6 Schlauchleitungen und Leitern
verſchiedener Art wurde der Brand von der RichardWagnerſtr.
und Händelſtr. aus umfaſſend angegriffen und in mehrſtündiger
Tätigkeit bewältigt. Obwohl es gelang, den Brand auf den
zorgefundenen Herd zu beſchränken, iſt ein außerordentlich
großer Brandſchaden entſtanden, der leider durch Ver-
ſicherung nicht gedeckt iſt. Zur Zeit der Drucklegung iſt die
Feuerwehr noch mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt.

Wie wir ſoeben noch erfahren, iſt das Feuer von Stahl-
helmkameraden der Gruppe Nord-Weſt bemerkt und der
Polizei gemeldet worden. Die Kameraden leiſteten bei dem
Brande auch die erſte Hilfe.

Jmmer noch Nachklänge zum 11, Mai
Entgegen Mitteilungen in der Preſſe, wonach bei den

dampfhandlungen am 11. Mai in Böllberg 4 Arbeiter getötet
ſein ſollen, wird berichtet, daß dies nicht zutrifft. Es handelt
ſich bei den geſtern Beerdigten bzw. Uebergeführten nur um Z,
die bei den Vorfällen in Böllberg getötet worden ſind. Der
bierte iſt an den Folgen einer Anfang des Monats in Teutſchen
thal erlittenen Schußverletzung verſtorben.
Bei der Zerſtreuung von Trupps Kommuniſten, die ſich am
15. Mai kurz vor Mitternacht an der Zwölfbogenbrücke anſam-
melten, wurden 15 Perſonen, bei denen Waffen vorgefunden
ſie zur Feſtſtellung der Perſonalien der Polizeiwache zu
eführt.

Daß die Leichenlandung eines gefeſſelten Bayern nicht den
Tatſachen entſpricht, iſt bereits bekanntgegeben worden. Was
die beiden vermißten Bayern betrifft, ſo haben die
polizeilichen Ermittelungen, ſoweit ſie möglich waren, ergeben,
daß es ſich lediglich um Vermutungen handelt, für die bisher
jede poſitive Unterlage fehlt.

Dr. Landsberg als Landeshauptmann
beſtätigt

Als Landeshauptmann der Provinz Sachſen iſt vom Staats
miniſterium der Mehrheitsſozialiſt Dr. Landsberg beſtätigt
worden. Dr. Landsberg hatte in der umſtrittenen Wahl 54,
Oberregierungsrat Hübener 53 Stimmen erhalten. Entgegen
den Fraklionsbeſchlüſſen waren drei bürgerliche Wahlzettel un
beſchrieben, wodurch Dr. Landsberg die Mehrheit von einer
Stimme zugefallen war. Der gegen vie Gültigkeit der Wahl
erhobene Einſpruch iſt durch die Beſtätigung der Wahl
dr. Landsbergs erledigt. a
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Wild-Weſt auf dem Steinweg
„„Am Abend des 15. Februar 1924 wollte ſich der Kaufmann
Fehner, welcher Mitinhaber der 8 Glocken iſt und die Tages
einnahme aus einer Filiale geholt hatte, in ſeine Steinweg 20
gene Wohnung begeben. Auf dem Treppenabſatz ſtanden
Ränner, die er für Angeſtellte im Hauſe hielt. Pehner

vollte an ihnen vorbei, als plötzlich die Worte „Hände
ochl“ extönten. c glaubte der Ueberfallene an einen

als aber die Aufforderung „Hände hoch!“ abermals er-
und ihm auch noch 2 Revolver entgegengehalten wurden.

er in die Taſche und reichte dem einen Räuber ein Paket
eine, welcher damit eiligſt verſchwand. Dem zweiten

gen ſprang er blitzſchnell an die Kehle und es entſpann
nun ein Ringen. Plötzlich erhielt Pehner jedoch von hinken

her Schläge auf den Kopf, ſo daß er von ſeinem Gegner
mußte. Jedoch hatte er noch ſoviel Geiſtesgegenwart,e e und das hen auf dieſe aufmerk-

Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, 17. Mai 1924

Frühlingserwachen im Zoo
Die „Saiſon“ beginnt Ueber 130 nene Tiere Weitere Neuerwerbungen in Sicht

Jn anderen Jahren war der Flieder ſchon lange verblüht,
der jetzt an den Hängen des Reilsberges ſeine violetten Dolden
zu erſchließen beginnt. Sonſt näherte ſich um dieſe Zeit der Ver
kehr in 2 und Wittekind bereits ſeinem Höhepunkt, während in
dieſem Jahre erſt die letzten warmen Tage die Hallenſer ins
Freie hinauslockten. Um gut vier Wochen iſt die Natur infolge
des langen und harten Winters zurück.

Unſer Zoo aber ſchreitet gleichwohl unter der bewährten
Leitung ſeines Direktors Dr. Knieſche rüſtig voran. Zählt er
wegen ſeiner unvergleichlichen landſchaftlichen Lage unſtreitig zu
den ſchönſten Tiergärten der Welt, ſo wird jetzt auch der durch
Krieg und Jnflationszeit ſtark gelichtete Tierbeſtand wieder auf
gut Gerade in der jüngſten Zeit hat der Zoo durch Kauf,

enkungen, Tauſch und Geburten eine weſentliche Bereicherung
erfahren. Seit dem 1. Januar 1924 kann man über 180 Neuan-
ſchaffungen verzeichnen, weitere Tiere darunter zwei Eis-
bären ſind mit Beſtimmtheit demnächſt zu erwarten.

Es lohnt ſich jetzt wirklich ein Beſuch unſeres Zoologiſchen
Gartens, nicht nur wegen ſeiner ſchönen, in frühſommerlicher
Pracht prangenden Anlagen oder der guten Konzerte, ſondern
auch wegen ſeines Tierbeſtandes.

Jm Bärenzwinger iſt ſeit Jahren endlich einmal
mit Erfolg der Klapperſtorch eingekehrt und hat drei niedliche,
voſſierliche Babys gebracht. Das Publikum ſei dringend gebeten,
die Tiere nicht zu füttern. Unſer Garten erlitt dadurch vor
Jahren einen ſchweren Verluſt im Bärenzwinger. Der
Marabu, der Marabu, er klappt den Schnabel auf und zu.
Sehr vernehmlich und ſehr energiſch. So energiſch, daß er ſich
unlängſt ein Stück ſeines unteren Schnabels zerbrach. Man wird
ihm eine Protheſe aus Aluminium verſchreiben. Seine Nachbarn
ſind acht ſchöne Flamingos. Ein glücklicher Zufall, daß ſie
ſich erhalten haben. Jn zartem Roſa erglänzt das Gefieder.
Dieſe Färbung rührt von einem Fettpuder her, mit dem ſich die
Tiere gewiſſermaßen ſchminken. Der Pelikan bekommt gerade
ſeine Mahlzeit. Mit großem Geſchick fängt er die Fiſche, die ihm
ſein Wärter von der Brücke aus zuwirft, und läßt ſie eiligſt in
ſeinem gewaltigen Schnabel verſchwinden.

Ein Blick ins Raubtierhaus. Die Löwin, die ſich nicht zur
Zucht eignet und nur ihr Gnadenbrot bekommt, hat Geſellſchaft
bekommen. Ein junges Löwengeſchwiſterpaar aus Baſel. Der
Vater des jungen Herrn Leo iſt ein wertvoller Bauchmähnenlöwe;
der Filius verſpricht gleichfalls ein würdiger Vertreter ſeiner
Raſſe zu werden. Das junge Fräulein ſoll aus Zuchtzwecken ein-
getauſcht werden. Nebenan hauſt ein Leopardenweibchen, ein in

ſam zu machen, ſo daß die Feſtnahme erfolgte. Geſtern ſtan-
den nun die 3 Uebelkäter in der Perſon des Heizers Emil
Lenz, Mechanikers Wilh. Damm und des Sattlers Otto
Lößner vor Gericht. Die Anklage lautete auf räuberiſche
Erpreſſung.

Trotz der Schwere der Anklage konnte man den Beklagten
Mitleid nicht verſagen, denn alle drei waren Opfer der herr-
ſchenden Arbeitsloſigkeit. Alle 3 Angeklagten legten ein um
faſſendes Geſtändnis ab und ſchilderten die Not, welche ſie zu
der Tat veranlaßt hatte. Nach ihren Angaben waren ſie da-
durch, daß der Angeklagte Damm den Hauptkaſſierer der Firma
Krauſe eines Abends geſehen hatte, auf den Gedanken gekom
men. Damm hat dann aber den Kaufmann Pehner beobachtet
und ſo kam die Tat zur Ausführung. Während die Beklagten
Lenz und Damm den Pehner überfielen, hielt Lößner den Rück
weg frei.

Auf Grund des Geſtändniſſes der Beklagten verurteilte das
Gericht den Angeklagten Lenz zu 2 Jahren 3 Tagen Gefäng-
nis, Damm als den Anführer zu 4 Jahren 1 Woche Gefängnis
und Lößner zu 2 Jahren 6 Monaten 3 Tragen Gefängnis.

Halleſche Jndeyxziffern
vom 14. Mai 1924 laut Berechnung des Stakiſtiſchen Amtes (auf
der Grundlage der S5köpfigen Normalfamilie, bezogen auf 1918
und 1914 1):

Millarden
1. GeſamtJndex, d. i. Lebenshaltung einſchl.

Betleidung
(Veränderung gegenüber der Vorwoche

2. Lebenshaltung ohne Bekleidung, d. i. Er
nährung, Wohnung, Heizung und Beleuch-

tung 6964,9 1,4 90).Jm einzelnen lautet der Jndex für:

Ernährung 1116,1 1,94. Heizung und Beleuchtung 1748,77
5. Wohnung (2 Zimmer und Küche, Frie-

densmiete ohne Nebenabgaben 320
6. Bekleidung

e e T
Unbekannte Leiche. Am 15. Mai wurde in das hieſige

pathologiſche Jnſtitut die Leiche eines Mädchens eingeliefert.
Das Kind hatte ſich nach den angeſtellten Ermittelungen an ein
durch Domnitz fahrendes Laſtauto gehängt und iſt dabei tödlich
verunglückt. Ueber die Perſönlichkeit des Kindes iſt noch nichts
bekannt. Es iſt bereits am 14. Mai in Domnitz geſehen worden
und hatte Dorfbewohnern auf Befragen angegeben, daß es aus
Naumburg oder aus Nauendorf ſei. Anfragen in beiden Orten
haben dieſe Angaben nicht beſtätigt. Beſchreibung: Etwa 12 bis
13 Jahre alt, hellblond, Haare in der Mitte geſcheitelt und über
den Ohren zu Schnecken gewickelt. Jn den Haaren ein ſchwarzes
Sammetband. Bekleidung: Blaues Tuchkleid, mit kurzen Aermeln
und rot geſtickt, blaue Turnhoſe, weißes Hemd. Das Kind trug
einen Ruckſack, in dem ſich ein Paar hohe Schnürſchuhe, 1 Bröt-
chen und eine Bierflaſche aus der Engelhardt Brauerei befanden.
Mitteilungen über die Perſönlichkeit des Kindes nimmt die
Kriminalpolizei, Zimmer 115a und 70, entgegen.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Am 15. Mai gegen
6.30 Uhr nachmittags fiel der achtjährige Schulknabe Heinz
Bollhard beim Spielen in die Saale. Er wurde durch den Kauf-
mann Karl Klappenbach vom Tode des Ertrinkens gerettet und
ſpäter von ſeinen Eltern abgeholt.

30 Jahre Evang. Diakonienverein. Auf eine Zeit dreißig-
jähriger Arbeit konnte der Diakonienverein BerlinZehlen
dorf in dieſen Tagen zurückblicken. Bekanntlich hat der Verein,
deſſen Schweſtern auch in der hieſigen Heilanſtalt Weidenplan
tätig ſind, es ſich zur Aufgabe gemacht, evangeliſchen berufsloſen
jungen Mädchen und alleinſtehenden Frauen eine unentgeltliche
Berufsausbildung und auf Wunſch eine Tätigkeit zu ermöglichen
auf einem Gebiet der weitverzweigten Wohlfahrtspflege
und damit ihnen einen wirklichen Lebensinhalt, Unterhalt und
Rückhalt zu geben. So können ſie ohne Sorge um das tä liche
Brot und um ihre Zukunft ihre Kräfte in den Dienſt der ohl
fahrtspflege ſtellen. 9000 Schülerinnen ſind bisher durch ſeine
Seminare gegangen, 2000 haben ſich unter ſeiner Führung zu
einer feſtorganiſierten Schweſternſchaft zuſammengeſchloſſen und
können ſich ohne Sorge vor einem in allen Gegenden
unſeres Vaterlandes und auch im Auslande dem Dienſt der
evangeliſchen Diakonie widmen. Gerade in unſeren Tagen hat
es ſich wieder gezeigt, wie dieſe Organiſation den Bedürfniſſen

1,2 95);

484,7
13565,4 0,8

unſerer Frauenwelt entgegenkommt, indem der Verein mancher
Abgebauten die Wege zu neuer, dem weiblichen Weſen enkſpre

der Wildnis geborenes Tier, das demnächſt einen Ehegemahl aus
Jndien erhalten wird; vielleicht kommt mit dieſem auch ein Tiger
an. Unter den Affen ſieht man gleichfalls viele neue Geſichter.
Die Kapugzineraffen, ſehr gelehrige Tiere, auch Winſelaffen ge
nannt, haben h noch nicht im Freien aufgeſchlagen
im enſatz zu ihren Artgenoſſen.S e hat einen vierjährigen Hengſt bekommen,
der ſich jetzt a noch nicht zur Zucht eignet. Nebenan
hauſt ein Jungpaar Waſſerböcke, ſchöne, wertvolle Exem
plare. Die Biſonkuh iſt wieder einmal in anderen Um-
ſtänden ihr erſter Gemahl wurde bekanntlich während des Kapp
Putſches das Opfer einer verirrten Kugel. Familie Mähnen-
ſchaf meldete vor etwa vier Wochen die Geburt eines munteren
Zwillingspärchens an. 135 Stunden, nachdem ſie das Licht der
Welt erblickt haben, laufen und ſpringen die jungen Tiere be
reits mit den Alten um die Wette. Was v ein Menſchenkind
da für Mühe und Sorge! Der Hirſch Mikoſch wird bald ſein
neues Geweih fegen und abwerfen. Jm Berggehege begrüßen
wir als Neuling einen Jungbock, der den hiſtoriſchen Namen
Ludwig der Springer trägt. Jhn litt es nicht in ſeinem früheren
Gehege. Allabendlich ſprang der Sohn des Himalaja über das
zwei Meter hohe Gitter und geſellte ſich zu den Steinböcken.

Nun zu den gefiederten Bewohnern des Gartens. Seltene
und prächtige Erſcheinungen ſind die Krontauben. Ein aus
ſterbendes Geſchlecht, da die Hüte unſerer Damen ihre Kronen
benötigen. Auf einer Auktion in London wurden 45 000 Köpfe
angeboten. Das Seeadlerpaar beginnt in einem alten Baum-
ſtumpf zu bauen. Herr Gänſegeier und Frau Mönchgeier brachen
beide die Ehe Erfolg: ein kleines Geierlein. Schnell noch
einen Blick nach dem neuerworbenen Wombat, einem auſtra-
liſchen Beuteltier, Halbnachttier und Höhlenbewohner, und dann
vorbei an dem Alpinum, das noch recht weit zurück iſt, zu
Jumbos, dem rieſigen Nilpferdſprößling. Er hat ſich mächtig
heragusgemacht und wiegt wohl ſeine 15 Zentner. Uebrigens ein
ganz heimtückiſcher, gefährlicher Burſche.

Dann heißt es Abſchied nehmen. Jm Fliedergezweig ſchlägt
eine Nachtigall. Das Auge umfaßt noch einmal vom Reilsberg
aus das grüne Saaletal mit dem ragenden Felshort Giebichen-
ſtein. Die Sonne ſpiegelt ſich in den Fluten des Fluſſes Ro-
mantikſtimmung. Und das Wort Eichendorffs. des letzten Ritters
der Romantik, wird von dem nahen Trothaer Felſen vom Winde
herübergetragen und klingt mahnend in den Ohren: und
nirgends in allen Landen ſah ich die Welt ſo ſchön!“

Glückauf, Halleſcher Zoo, im Jahre 1924!

chender Berufsbildung ebnete und ihr einen entſprechenden Be
ruf erſchloß.

Für unſere Studenten. Der Arbeitsausſchuß der „Geſell
ſchaft der evangeliſch-theologiſchen Wiſſenſchaft in der Provinz
Sachſen und Anhalt (e. V.)“ trat am Mittwoch unter dem Vor-
ſitz von Geh.-Rat D. v. Dobſchütz im Generalkonzilſaale
der Univerſität zuſammen, um über Abſtellung der dringendſten
Not unſerer Studenten zu ſprechen. Die Gebühren ſind derart
geſteigert, daß es überhaupt unverſtändlich erſcheint, wie eine
ſo große Anzahl von Studierenden ihr Studium durchführen
können. Die Geſellſchaft zur Förderung der evangeliſch-theologi-
ſchen Wiſſenſchaft dürfe hier nichts unverſucht laſſen, um den
Studenten wenigſtens die Beſchaffung der Lernmittel zu er-
leichtern.

Saalſchloß-Brauerei. Wir verweiſen hiermit auf das
heute ſtattfindende große Parkkonzert der Halleſchen Bergkapelle.
Karten gültig.Stadllheater. Freitag abend 755 Uhr „Ein idealer Gatte“,

nicht, wie irrtümlich angezeigt, „Moral“. Sonnabend „Wallen
ſteins Tod. Sonntag „Tannhäufer“.
Karl Timäus vom Landestheater Neuſtrelitz a. G. a. A.

Heydrichs Konſervatorium. Jrrtümlichen Annahmen zu-
folge wird mitgeteilt, daß der große Vortragsabend reiferer
Schüler und Lehrer am Sonnabend, den 17. Mai, im Saale des
Konſervatoriums abgehalten wird und 288 Uhr beginnt. Jnter-
eſſenten können Eintrittskarten im Konſervatorium erhalten.

e

Vereins- Nachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme
Vereinigte Vaterländiſche Verbände Mitteldeutſchlands. Die

Moltkedenkmalsweihe im Film!“ Der denkwürdige
11. Mai wurde gefilmt und erſcheint ab heute in den C.T.Licht-
ſpielen am Riebeckplatz. Wir empfehlen allen Einwohnern der
Stadt den Beſuch, vor allem auch denen, die nicht Gelegenheit
hatten, der Feier in ihren Einzelheiten beizuwohnen, insbeſondere
den Angehörigen der vaterländiſchen Verbände. Der Film iſt
groß angelegt und ausgezeichnet gelungen in ſeinen Bildern.

Wehrwolf, Opfergruppe deutſcher Frauen und Mädchen.
Anmeldungen für Mitgliedſchaft Süd nimmt entgegen Eliſabeth
Becker-Pietag, Alter Markt 4, im Geſchäft.

Rheinländer-Vereinigung. Wir bitten unſere Mitglieder, ſich
an dem am 16. Mai, abends 835 Uhr in „Mars-laTour“ ſtatt-
findenden Vortrage „Das Saargebiet“, veranſtaltet vom Hoch-
ſchulring deutſcher Art, zahlreich zu beteiligen. Eintritt 30 Pf.

Verein der Schleſier. Nächſten Sonntag Ausflug nach Rade-
well (Landsm. Rudolph). Treffpunkt 2,30 Riebeckplatz. Zahlreiche
Beteiligung erwünſcht.

Geſamtverband Deutſcher Angeſtellten-Gewerkſchaften. Die
Manteltarif Verhandlungen im Halleſchen Ortstarif ſind geſtern
vor dem Schlichtungsausſchuß durch einen Schiedsſpruch beendet
worden. Da der neue Tarif weſentliche Aenderungen gegenüber
dem alten enthält, iſt eine Ausſprache notwendig. Die Mit-
glieder des D. H. V., V. w. A., D. W. B. und V. d. T. werden
deshalb zu einer Gedag Verſammlung am Montag, den 19. Mai,
abends 734 Uhr in „Mars-la-Tour“ eingeladen.

Volksbühne. Für die Aufführungen der beiden Opern-
einakter „Hölliſch Gold'“ und „Der Herr Kapellmeiſter“ am 21.
und 28. Mai iſt jetzt auch für die Mitglieder der Theater-
gemeinden G bis N Gelegenheit, gegen Mitgliedskarte in der
Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Karten zu erhalten. Zum
Thoma Abend „Moral“ am Dienstag, den 20. Mai, 716 Uhr im
Thalia ſind noch Karten in der Geſchäftsſtelle zu haben.

Das Wekffer am Sonnabencsk:
Wetterdienſt der „Halseſchen Zettun g.

Eigener Praftbericht Anſerer Schriftlefitung.Die geſtern bis zu den Niederlanden reichende kühlere Luft
ſtrömung hat den Unterlauf der Elbe erreicht. Jm Süden iſt der
Einbruch nur mit geringer Geſchwindigkeit vorgedrungen, ſo daß
noch der größte Teil von Deutſchla im warmen Luftgebiet
bleibt. Es ſteht nunmehr auch für Mitteldeutſchland der Einbruch
der kühleren Strömung bevor, ſo daß die Hitzeperiode ihr Ende
erreicht hat. Das Wetter bleibt aber zunächſt noch mild.

Voransſichtliche Witterung am 17. Mai: Wolkiges, kühleres
Wetter mit Neigung zu leichten Regenſchauern.

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Wittekind-Apotheke, Reil-
ſtraße 58; JlſenApotheke, Mansfelder Str. 66; Bahnhofs Apo
theke, Delitzſcher Str. 92a: RoſenApotheke, Merſeburger Str. 112,

Den Landgrafen ſingt



Die Tuberkunloſegefahr im Jahre 1923 in Halle
Aus der Fürſorgeſtelle für Lungenkranke, Halle, Salzgrafenſtr. 1,

Sprechzeit täglich 3--4 Uhr, außer Donnerstag und Sonnabend.
Jn der Seuchenbekämpfung unterſcheidet man ſeit langem

offene und geſchloſſene Lungentuberkuloſe.
Als offentuberkulös bezeichnet man die Kranken, die mit dem
Auswurf Bazillen ausſcheiden. Dazu iſt es immerhin nötig,
daß die Tuberkuloſe ſchon eine gewiſſe Verbreitung im Körper

muß, um zur Ausſcheidung von Tuberkelbazillen zu
hren. Tuberkuloſe kann jahrelang geſchloſſen bleiben, ehe ſich

im Auswurf Bazillen nachweiſen laſſen. Legen wir die Zahl
von Halle für das Jahr 1923 zugrunde, ſo kommen wir auf
Wende n an Lungentuberkuloſe ſtarven51 Perſonen, vervielfachen wir dieſe Zahl mit 83, ſo er
et g. nach den Erfahrungen unſerer Lun zurſie Zahl der lebenden offenen Luberkuls e n. Das
ſind alſo rund 750. Die Zahl der lebenden geſchloſſe
nen Tuberkulöſen iſt mindeſtens doppelt ſo groß, alſo
1500, ſo daß wir für Halle im Jahre 1928 lebende
Lungentuberkulsſe 22650 rechnen müſſen, ungerechnet
die zahlreichen anderen Tuberkuloſeformen (Augen, Haut-,
a Bauch, Unterleib-, Knochen- und Gelenktuberkuloſe
uſw.

Die Lungenfürſorgeſtelle überwachte im
Jahre 1928 492 offene Tuberkulöſe. Davon waren
Männer 264, Frauen 213, Kinder 15; es ſtarben davon
132. Als die Fürſorgeſtelle die Kranken kennen lernte, hatten
17 kein eigenes Bett, ſchliefen alſo mit Geſunden zu
ſammen und bedeuteten ſo eine große Gefahr. Durch Abgabe
von Betten und Aufnahme in ein Krankenhaus wurde dieſe
Gefahr in 18 Familien umgehend beſeitigt. Vier
Kranke verhielten ſich ablehnend. Es iſt bedauerlich, daß uns
das Geſetz keine Handhabe bietet, um in ſolchen Fällen Zwangs
maßnahmen anzuwenden, denn es iſt unverantwortlich, daß ein
anſteckend Kranker ungeſtraft Geſunde mit Schwindſuchts
keimen umbringen darf.

War mit der Abgabe des Bettes die größte Gefahr beſeitigt,
ſo beſtand noch die zweite, daß die Kranken in engen Wohn
räumen und gemeinſamem Schlafzimmer die Krankheit über
trugen. Denn von den 492 offenen Tuberkulöſen
hatten 198 kein eigenes Schlafzimmer. 102 von
ihnen hatten allerdings keine Kinder. Dadurch verminderte
ich in dieſen Fällen die Gefahr inſofern, als Kinder ſich ja der
nſteckung viel weniger entziehen können und viel weniger

Widerſtand haben, um der Anſteckung Herr zu werden. Ziehen
wip 102 Perſonen von den 183 ab, ſo bleiben noch 91 Fälle
übrig, in denen Kinder ſehr gefährdet waren. Jn 44 Fällen
griff die Fürſorgeſtelle ſofort mit Erfolg e in, indem
ſie 35mal die Kinder abſonderte, 9mal die Kranken dadurch un
ſchädlich machte, daß ſie ſie dem Krankenhaus zuwies.

Von der Geſamtzahl der 492 offenen Tuberkulöſen waren
119 unverheiratet, 12 einzelnſtehende Witwen, ſie konnten alſo
in Wohnräumen andere nicht gefährden. Alle offene Tuber-
kulöſen bis auf 14 hatten eigene Mietsräume oder lebten bei
Familienangehörigen; nur 14 waren Untermieter.

Jn den 299 Familien mit Kindern waren vor-
handen: 28 Säuglinge, 102 Kleinkinder, 205
Schulkinder. Nach unſeren Erfahrungen iſt die Gefahr
am größten für den Säugling. Denn er kann der Anſteckung
kaum entgehen, weil er gewöhnlich von dem kranken Erwachſe-
nen abgewartet wird. Er hat auch am wenigſten Widerſtands

kraft gegen die Tuberkuloſe, d. h. er erliegt ihr gewöhnlich bald
nach der Anſteckung und kann ſich nicht wie das größere Kind
jahrelang wehren.

Jn Halle kamen im Vorjahr 14 Säuglinge in offenen
tuberkulöſen Familien auf 10 000 Einwohner. Es muß das
Beſtreben der verantwortlichen Aemter ſein hier des
Jugendamtes die Säuglinge und möglichſt auch die
Kleinkinder bis zum vollendeten 2. Lebensjahre, aus den
Familien, wo ſie ſo ſchwer gefährdet ſind, fernzuhalten. Da es
ſich im ganzen um 28 Säuglinge und um 20 Kleinkinder han-
delt, müßte es möglich ſein, dieſe Kinder durch dauernde Ab-
ſonderung zu retten. Die Hälfte der Kinder läßt ſich mit
Sicherheit in den Wohnungen ſelbſt oder bei geſunden Ange-
hörigen abſondern. In den anderen Fällen hat das Jugend-
amt ſtets hilfreich eingegriffen. Dieſe Zuſammen
arbeit iſt für eine erfolgreiche Tuberkuloſebekämpfung unerläß-
lich, denn ſonſt wird die Mehrzahl der Säuglinge in den Fa-
milien offener Tuberkulöſer umſonſt geboren. Bei den
28 Säuglingen, die wir beobachteten, haben wir in 21 Fällen
eingegriffen 8 nahmen wir heraus aus den Fam ien
der Kranken, 8 ſonderten wir gründlich ab, 83 ſchützten wir da
durch, daß wir den Kranken, alſo die Anſteckungsquelle, heraus-
nahmen, 7 ſchützten wir mit Hilfe des Wohnungsamtes durch
Zuteilung einer größeren Wohnung. So konnte die Fürſorge-

le faft in allen z wo ihre Hilfe notwendig war, gefund
eitsgemäße Verhältniſſe ſchaffen.

Auf die ſchwere Gefahr, die offene Tuberkulöſe für ihre
e bedeuten, muß immer wieder in der Oeffentlichkeit

ingewieſen werden, damit ſie umgehend abgeſtellt werden kann.
Daß dies mit Hilfe der Lungenfürſorgeſtelle in der Mehrzahl
der Fälle möglich iſt, ergibt die hier abgegebene Statiſtik.

Zum Beamten und Lehrerabbau. Wir werden gebeten,
e zu veröffentlichen: „Die n feſtangeſtellten

eamten und Lehrer aller Rangſtufen und Landesteile wollen ſich
ur Wahrnehmung ihrer Intereſſen zum Bunde der abgebautenSeamten und Lehrer r r Meldungen, evtl. mit

Angabe, ob und wie Einſpruch erhoben wurde, ſind an die Zen-
tralſtelle, Stud.Rat Dr. E. Lorenz in BerlinLichtenrade, Blu
menthalſtraße 3, zu richten.

Feiern zum 400jährigen Geſangbuch-Jubiläum. Jn der
St. Georgengemeinde wird im Feſtgottesdienſt am kommenden
Sonntag Fräulein Martha Seeliger als Soliſtin wirken;
auch inſtrumentaliſtiſche e her ſind hinzugezogen. Am Mitt
woch, den 21. Mai, 7324 Uhr findet im oberen Saale des „Stadt-
ſchützenhauſes“ ein Feſtabend ſtatt, bei dem neben dem
Liederdichter Luther Paul Gerhardt in einem Bühnenfeſtſpiel
77 werden ſoll. Die künſtleriſche Leitung hat Robert

rſter vom Stadttheater. Es werden auch Kirchenchor
geſänge und ältere Kammermuſik geboten. Eintrittsprogramme
in der Waiſenhausbuchhandlung, bei Hothan und im Gemeinde
haus St. Georgen.

Kirchliche Nachrichten
für den Sonntag Kantate, den 18. Mai 1924.

Kürzungen: Abendmahl (A), Bibelſtunde (B).
n. L. Frauen: 8 Knoblauch, 10 Geſangbuch Feſtgottesdienſt

Bauke. St. Ulrich: 8 Schütz, 10 Thiede (A). St. UlrichOſt:
10 Betſaal (Krondorfer Str. 6a) Schütz. St. Moritz: 8 Keller,
10 Voigt. Hoſpital: 10 Keller. Dom: 10 Gabriel, 6 Liturgi-
r Gottesdienſt Lang, unter Mitwirkung des Domchors,

ienstag 8 Bibl. Beſpr. Lang, Freitag 8 Gabriel. Laurentius:
8 Meinhof, 10 Gabriel, Montag 8 (B) Gem.- Haus Gabriel,
Dienstag 8 (B) Gem. Haus Gabrieſ. Stephanus: 8 JugendFrüh-
meſſe d. B. K. (Bibelkreis höherer Schüler) Geſangbuch- Jubelfeier
Hagemeher, 10 Meinhof (A), Donnerstag 8 (B) Gem.- Haus Mein
hof. St. Georgen: 8 Giſeke, 10 Feſtgottesdienſt Hellmann
(Kirchenchor), 1135 Unterredung m. d. konf. Jugend Vahldieck,
Mittwoch 716 Feſtabend mit Feſtſpiel zum Geſangbuch- Jubiläum
im oberen Stadtſchützenhausſaal. Riebeck-Stift: 9 Jahr.
Diakoniſſenhaus: 10 Moehr, Dienstag abend 84 Uhr (B) Neitz.

Paulus: 8 Jacobi, 10 Bach (A), Dienstag 8 Gemeinſchafts
ſtunde Bach. Johannes: 8 Gueinzius, 10 Butz (Chorgeſang),
Mitt 8 (B) Gueinzius; Lauchſtädter Str. 28: 10 Gueinzius
(Chorgeſang), Donnerstag 8 Familienabend Manteh. Berg-
mannstroſt: 4 Tiſcher. Stadtmiſſion: 144 Waldgottesdienſt
in der Heide (Nähe Waldkater), Gemeinſchaft in der Landes-
kirche, Weidenplan 4, Sonntag abend 8 Evangeliſation, Dienstag
abend 8 Gemeinſchaft. St. Bartholomäus: 8 Kunitz, 10 Feſt-
gottesdienſt Hellwig (Chor), Freitag 8 Bibl. Beſprechung Hellwig.

Petrus: 10 Feſtgottesdienſt Kunitz (Chor). Trotha: 10 Jen-
rich. Diemitz: 924 Petzold.

Büſchdorf. Sonntag, 18. Mai, 9 Uhr: Vierhundertjahrfeier
unſeres Geſangbuches. 4Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Sonntag: 11 K.,
8 Evangeliſation, Montag: 8 Jugendbund für E. C. j. Männer,
Mittwoch: desgl. 8 j. Mädchen, Donnerstag: 8 B.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche. Sonntag, 287, 8 und
en er hl. Meſſen. 3411 Uhr Hochamt. Abends 288 Uhr Mai-
an 3Ev.-luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle. 10 Uhr Predigt
P. Brachmann. Nachm. 3 Uhr: Geſangbuch-Jubiläum.

Biſchöfliche Methodiſtenkirche, Aktusgebäude der Franckeſchen
Stiftungen (Eingang neben Waiſenhausapotheke, Königſtr. De
Sonntag vormittag 3410 Uhr und abends *68 Uhr: Gottesdienſt
mit Predigt. Paſtor Holzſchuher. 11 Uhr: Sonntagsſchule.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibellehre.

Gemeindehaus Albrechtſtraße 27. Sonntag,
früh 8 Uhr: Gebetsſtunde.

den 18. Mai,

4 Dann geſte ich ins Stadfthecten 7

6 II
Sonntag Montag oienstag Mittwoeh Donnerstag freta.

731,10 7 II 7*77 Horal allenIuse zteins steinsuser a

St, Taurenrruprrrcwe, am Kirchtor, Sonnkag, denabends 8 Uhr: Evangesliſationsgottesdienſt anga Kh
Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtr. Mittwoch, den

21. Mai, abends 8 Uhr Bibelſtunde. t

e

C.-T., Große Ulrichſtraße. „Marccos ſ chwerſter
Sie g“ iſt ein Abenteurerfilm im wahrſten Sinne des Wort
Die vielfach mit Humor gewürzte Handlung iſt ignet, daIntereſſe des Publikums durch 6 Akte hindurg uhalten. Im

übrigen iſt der Name Marcco zur Genüge bekannt, ſo
überflüſſig erſcheint, das darſtelleriſche Können mit Bären,

kräften au r tellers e zu etwähnen. „War ſie uldig?“ beti der zweiteFilm des Spielplanes. Mit den üblichen Vorzügen und J
der Kinoromantik ausgeſtattet, iſt hier ein Roman aus dem
r w7 und r hat geſchickten gekeigerten Hand
ung nes nli usgangs als guter Unterhal,tungsfilm angeſprochen werden. rhal

iebeckplatz. Brauſender Beifall durchrauſcht h
häufigen Wiederholungen das ſtets ausverkaufte Haus: rund
3500 wehende Fahnen und noch viel mehr ſtraffe deutſche
Männer im Parademarſch rufen den toſenden Jubel hervot:
denn das C. T. hat die Feierlichkeiten anläßlich der Enthüllung
des Moltkedenkmals in meiſt vortrefflich gelungenen Bildern
gefilmt. Eine patriotiſche Tat, für die der unermüdliche Direktor
Küngzel wärmſten Dank verdient! Jm übrigen feſſelt „Heleng
ſtark die Jntereſſen. Frei nach Homers Jlias iſt hier im hiſtori-
ſchen Gewande ein Liebesdrama geſchaffen worden, an dem
äußere Form und Jnhalt beachtenswert ſind. Zunächſt gebührt
der Jnſzenierung großes Lob, weil ſie dafür ſorgte, daß die
Helden in möglichſt ireryr Anlehnung an die Skulpturen, die
man ausgrub, Maske und Koſtüm tragen; ferner bewirkt die
wohlgelungene Auswahl erſtklaſſiger Darſteller und Darſtellerin-
nen, daß in der Wiedergabe der überlebensgroßen Sagen-
geſtalten, wenn auch nicht immer die Perſonifikation, ſo doch
meiſt ein Hauch von jenem Geiſte ſpüren wird, den der Di
einſt ſo vollendet beſang. Und das bedeutet für Künſtler, d. h.
letzten Endes für Menſchen unſeres doch nicht gerade überlebens.
großen Formates, ſchon allerhand Anerkennung. Was dem Auge
ſchließlich an Plaſtik der Vorgänge, Meeresbildern, Löwen
jagd, Kämpfen geboten wird, iſt außerordentlich. Vor allen
Dingen hat man noch nie ſo prachtvolle Wagenrennen geſehen
wie in der muſikaliſch von Kapellmeiſter Kluche und ſeiner
famoſen Schar wieder ausgezeichnet begleiteten „Helena“,

„Das Tabakskollegium.“ Für Lebenskünſtler und Freunde
der Behaglichkeit. Reich, auch vierfarbig, illuſtriert; jedes Heſt
1,50 M. Widder-Verlag, Berlin SW. 68. „Endlich einmal ein

s Gedanke!“ ſchrieb Hanns Heinz Ewers, als ihm die
Schriftleitung des „Tabakkollegiums“ den Plan dieſer neuen und
artigen Zeitſchrift mitteilte und ihn zur Mitarbeit aufforderte,
Und mit ähnlichen Worten begrüßt die ganze deutſche Schrift-
ſteller- und Künſtlerwelt das junge Unternehmen. Warum Weil
nicht zu den hundert bereits vorhandenen Zeitſchriften eine
weitere hinzugekommen iſt, vielmehr „Das Tabakskollegium“
eigene Wege geht, indem es, eine originelle Jdee, den Tabak alz
ein Shmbol für wahre Lebenskunſt und echte Behaglichkeit auf-
faßt und, von ihm ausgehend, in Bild und Wort, in Humor und
Ernſt die Freude am Daſein ſteigert.

ot. Eine neue Akademie der Wiſſenſchaften in Königsberg,
Eine Anzahl von Lehrern der Univerſität Königsberg hat ſich zu
einer Vereinigung zuſammengeſchloſſen, die nach dem Vorbilde
der bereits beſtehenden Gelehrten-Geſellſchaften Deutſchlands
der Förderung der Wiſſenſchaften dienen will, „Königs-

ankäßlich der Kantfeier die Zuſtimmung des preußiſchen Kultus
miniſteriums gefunden haben, umfaßt in zwei Klaſſen Vertreter
der Geiſtes wie der Naturwiſſenſchaften. An ihrer Spitze ſtehen
die beiden Sekretäre, zurzeit die Profeſſoren Dr. theol. Erich
Seeberg und Dr. phil. E. A. Mitſcherlich. Die Eeſell-
ſchaft ſucht ihre Ziele durch Veranſtaltung von Mitgliedervor
trägen, durch Herausgabe wiſſenſchaftlicher Arbeiten und durch
Stellung von Preisaufgaben zu erreichen. Sie läßt unter dem
Titel: „Schriften der Königsberger Gelehrten-Geſellſchaft“ in
zwangloſer Folge eine Reihe von Arbeiten erſcheinen, die ein
eln käuflich ſind und am Jahresſchluß zu einem Bande zuſammengeſapt werden ſollen.

beſtand. Allerdings machte auch Kleiſt den Fehler, daß erE. Ch. von Kleiſt's Liebesroman
Von Karl Demmel.

Jm Jahre 1738 hatte Kleiſt, der damals noch in däniſchen
Dienſten war, eine Werbungsreiſe im Auftrage ſeiner Militär-
verwaltung nach Danzig unternommen. Die Reiſe erhielt für
den Dichter inſofern große Wichtigkeit, als durch dieſe Miſſion
ſein Liebesroman beginnt. Nach Erledigung der Werbungs-
geſchäfte erhielt Kleiſt Urlaub und verlebte dieſen auf dem
väterlichen hinterpommerſchen Gut. Gelegentlich einer Beſuchs-
reiſe zu ſeinen beiden verheirateten Schweſtern lernte er auf
Patrow die Hauptmannswitwe Freifrau von der Goltz kennen.
Zu deren Tochter Wilhelmine faßte der junge Leutnant eine
glühende Zuneigung. Noch nach 20 Jahren geſteht Kleiſt, daß
„Wilhelmine wirklich ſehr ſchön geweſen ſei und viel Verſtand
und Erziehung beſaß. Dem däniſchen Offizier von damals wares nicht möglich, unter den obwaltenden ün ſtänden an eine Ver

ehelichung mit Wilhelmine zu denken. So ſorgte ſich auch Frei
frau von der Goltz ſehr um Kleiſt, daß dieſer irgendwo eine feſte
Anſtellung erhielt. Sie wollte dann dem Glück ihrer Tochter in
keiner Weiſe entgegenſtehen. Jedoch ſchlug alles fehl: Kleiſt
erhielt nirgends eine ition und kehrte betrübt in den däniſchen
Militärdienſt zurück. ie Forſchung konnte bisher nicht feſt
ſtellen, ob Kleiſt mit Wilhelmine weiterhin im Verkehr und Brief-
wechſel blieb. Jn ſeinen Werken, die zum größten Teil durch
Briefe ausgefüllt ſind, iſt nicht ein gngi Brief von oder an
Wilhelmine von der Goltz zu finden. gegen findet ſich in
ſeinen Dichtungen ein Poem, das Wilhelmine gewidmet iſt. Vondem Cedichte nd zwei Faſſungen vorhanden. Das dichteriſche

Erlebnis ſtammt wohl aus dem Jahre 1744. Die Niederſchrift
erfolgte nach den Angaben im „Hornung“ (Februar) 1745. Zu
dieſer Zeit ſtand aber Kleiſt ſchon im Dienſte des großen
Preußenkönigs. Der Beginn des hier zitierten zweiten Verſes
beſtätigt dieſes. Es ſei daraus einiges wiedergegeben, das Kleiſts
niedergeſchlagene Stimmung ausdrückt:

„Verdammtes Glück, das nur die Narren ſchützt!
Ich ſuchte dich, du
Die Liebe hat mir tzt;Umſonſt, du biſt doch nicht von mir erflogen
Nein, Doris die Meine nimmer ſein
O, e des großen Friedrich Chor
Den Heldenarm der Feinde ſtarken Haufen
Ich ſchwänge mich alsdann vielleicht empor.
Jch wollte ſie mit meinem Blut erkaufen.

wird es nicht vor Ruhm und Liebe glühn,
Und dieſe Fauſt dem Tod entgegengiehn!“

Jahre währte ſ die Bekanntſ des Dichters

längere Zeit ſeine Geliebte ohne Nachricht ließ, und ſo kam es,
daß Mutter und Tochter langſam anderen Einflüſſen Gehör
chenkten,f Jm Jahre 1747 erhielt Kleiſt die Nachricht, daß Wilhel-

mine zur katholiſchen Religion übergetreten ſei und ſich ver-
mählt habe. Dieſe war jedoch, wie Kleiſt ſpäter erfuhr, eine
fingierte Meldung. Wilhelmines Hochzeit fand tatſächlich erſt
ein halbes Jahr ſpäter ſtatt. Es wird jedoch auch berichtet,
daß das Mädchen bis zu ihrer Verlobung „nach ihm gefragt
und ihn treu und wahrhaft geliebt habe. Jn einem Briefe
an ſeinen Freund Hirzel, datiert Potsdam, den 4. November
1750, ſchreibt Kleiſt: „Das Stück „An Wilhelminen“ möchte ich
nicht gern ausgeſchaltet wiſſen, weil ich, da ich voriges Jahr zu
hauſe war, erfuhr, daß ſie mir garnicht untreu geworden, ſon
dern bis zum letzten Augenblick ihrer Verſprechung nach mir
ge Einer meiner aber ein Niederträchtiger, der ſeine
Glückſeligkeit im Gelde ſetzt, hat ihr, da ſie ihm offenherzig
geſagt, daß ſie mich liebte und daß ſie gerne Nachricht von mir
haben möchte, glauben gemacht, daß es mir kein Ernſt ſei uſw.
Und er hat mir nur nichts davon wiſſen laſſen, ſondern mir
ſogar ein halbes Jahr vor ihrer Vermählung ſchon geſchrieben,
daß ſie verheiratet wäre Jch hätte, wenn ich im Felde
legenheit gehabt hätte, mein Leben vor nichts gehalten, um ſie
zu beſitzen, und wolle es noch tun.“ Durch dieſe unglückliche Liebe
wurde der ſonſt ſo forſche friderizianiſche Offizier Melancholiker
und Hypochonder. Die Sehnſucht nach dem Tode iſt in ihm.

m Gedicht „Sehnſucht nach Ruhe“, wo er dem Streben nach den
otenhainen Ausdruck gibt, heißt es zum Schluß:

„O Doris, meine Ruh,
Drück mir einſt dort die Augen weinend zu.“

Kleiſt ſcheint Wilhelmine nie wiedergeſehen zu haben. Trotz
dem widmete er kurz vor ſeiner tödlichen Verwundung bei
Kunersdorf die „Neuen Gedichte vom Verfaſſer des Frühlings
Wilhelminens Muter. Seine Erbitterung löſt ſich in gütiger
Verzeihung auf. Die junge Baroneß war die einzige Frau, die
des Dichters Herz abgrundtief bewegte.

„Zeitſchrift für Muſik.“
und Muſikpflege.

Kampfblatt für deutſche Muſik
Hauptſchriftleiter: Dr. Alfred Heuß. Verlag:

Verlag der Zeitſchrift für Muſik, Leipzig, Seeburgſtr. 100. Die
letzte Nummer der Zeitſchrift für Muſik iſt dem Königsberger
Pbiloſophen gewidmet, deſſen „Bedeutung für den heutigen
deutſchen Muſiker“ der Herausgeber in einem ganz beſonders
gearteten, ins Jnnere der Perſönlichkeit eines Menſchen füh-
renden Artikel behandelt. Ein anderer Aufſatz, Chamberlain
und Kant“ von Dr. Karl Koch macht mit der Geſamtperſönlich-
keit in eindringlicher Weiſe bekannt. „Hahdns Sinfonie“ unter-

ſucht eine grundlegende Arbeit Dr. Alfred Einſteins, die für die
künftige Bewertung des großen, aus der Muſikentwicklung nicht
wegzudenkenden Sinfonikers ausſchlaggebend ſein wird.
Othmar Schoecks Schaffen würdigt Dr. Heuß ſelbſt, indem er
an die letzten Urſprünge der Schoeckſchen Muſik rührt, die in
ihrer Verſchmelzung von Altem und Neueſtem einen hoffnungs
vollen Ausblick in die Zukunft gewährt. Oeſterreichiſches von
Emil Petſchnig wird durch den Berliner Brief Dieſterwegs und
die immer umfangreichere Muſikberichterſtattung aus dem
ganzen Reich ergänzt. Zahlreiche Beſprechungen und eine wer
volle Beilage (zwei Lieder von Schoeck) vervollſtändigen daß
vielfarbige Bild des trefflichen Heftes.

Liederabend von Elſe Martin
Der zweite Liederabend dieſer Woche führte ebenfalls auf

die Höhen künſtleriſcher Geſtaltungskraft empor. Unſere ein
heimiſche Sängerin Elſe Martin, die ihn in der Loge zu
den drei Degen gab, war bisher nach glücklichſten Anfängen in
ihren Leiſtungen etwas ſchwankend. Geſtern gelang es ihr er
freulicherweiſe, von ihrem beneidenswerten ſtimmlichen Beſth
und ihrer muſikaliſchen Veranlagung wieder nachdrücklich zu
überzeugen. Offenbar kam die Auswahl der Vorträge, die in
der alte Weiſen und Lieder im Volkston umfaßten,
ihrem künſtleriſchen Vermögen gut entgegen, ſo daß das mufi
kaliſche Ergebnis des Abends ein unbeſtrittener Erfolg für
Elſe Martin bedeutete. Schade nur, daß der Beſuch des Kon
zertes nicht lebhafter war. Selbſt ein verwöhnter Zuhörerkrei
wäre hier auf ſeine Rechnung gekommen. Aus dem Dar
gebotenen ragten durch beſonders prächtige Ausführung die
Lieder von Louis Spohr, Fr. Curſchmann, deſſen Name ſeit
langem von den Konzertzetteln verſchwunden iſt, von Fr. Chopin
(„Mädchens Wunſch“) und von Joh. Brahms („Da unten im
Tale“ und „Die Sonne ſcheint nicht mehr“) hervor. Auch die
Werkchen von Martin Freh und Ulrich Heinttke wurden muſ
kaliſch erſchöpfend behandelt. Jn ihnen vereinigten ſich Vohl
laut des Klanges, meiſterliche Bildung des Tones und
muſikaliſche Auffaſſung zu einem feſſelnden Geſamtbilde.

Der Eindruck wäre vielleicht noch weit größer geweſen
wenn ſich die junge Künſtlerin eines anderen Gefährten an
Flügel verſichert hätte. Es liegt mir völlig fern, das
und die Gaben Ulrich Heintkes anzweifeln zu wohl
Allein zum Begleiten von Liedern gehört nun einmal eine
feine pianiſtiſche Kunſt. Ulrich Heintkes Klavierton iſt dazu
zu dick und plump, und ſeine Fingerfertigkeit, wenn man
haupt davon ſprechen darf, zu mangelhaft. Auf keinen
vermag er ſeine e ung mit dem Geſang zu ein
Einheit zu verſchmelzen. W
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Prinz und Milliardärstochter
NewHork, 15. Mai.

eder her r u der amerikaniſchen
Die Weltumflieger im Unwetter

r NewHork, 15. Mai.Die Ankunft der
Alaska kommend,

hat

der Kapitän und neun
das Schickſal der

ten als Führer diente,
im Sturme ſchwere Havarie erlitten;
Matroſen ſind dabei ertrunken. Ueber
amerikaniſchen Flieger herrſcht
ſorgnis.

Grubenunglück bei Kaſſel
Kaſſel, 14. Mai.

Jn der Grube der Kaligewerkſchaft Hattorf in Philippsthal
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Als der Betriebsführer
Suchs land mit einer Karbidlampe in den Schacht einfuhr,
ereignete ſich plötzlich eine heftige Exploſion. Die Kleider des Be-
triebsführers ſtanden ſofort in hellen Flammen. Suchsland erlitt
ſo ſchwere Brandwunden, daß er kurze Zeit darauf ſtarb. Als die
Ehefrau des Verunglückten von dem Vorgefallenen benachrichtigt
wurde, griff ſie zum Revolver und erſ ſich. Das Ehepaar
hinterläßt zwei Kinder im Alter von einem und drei Jahren.

Lebendig begraben
New-York, 14. Mai.

Aus Gil man in Colorado wird t, daß in einem
dortigen Bergwerk fünf Bergleute durch einen Erdrutſch von
der Außenwelt ſchnitten worden ſind. Sie befinden ſich noch
am Leben und erhalten ihre Nahrung durch eine, glücklicherweiſe
intakt gebliebene eiſerne Luftzufuhr-Röhre von anderthalbzöl
ligen Durchmeſſer.

Eine beſtialiſche Kindesmörderin verhaftet

u. Dresden, 15. Mai.Von der Dresdner Kriminalpolizei wurde die Arbeiters-
ehefrau J. in Dresden wegen Lohnabtreibung in mehreren
Fällen feſtgenommen. Die eingehende Unterſuchung hat er-
geben, daß ſich die J. nicht nur das keimende Leben ver-
ging, ſondern auch mehrfach Kinder in beftialiſcher Weiſe um-
gebracht hatte, und zwar hat ſie Frauen, die heimlich entbunden
ſein wollten, bei ſich in ihrer im Zentrum der Stadt gelegenen
Wohnung tagelang aufgenommen, die Geburt beſchlennigt und
die ne Kinder mit Decken erſtickt, mit Petroleum
übergoſſen und e c raben un mäßen Behandlung ihr Leben eini. e per der das ſchändliche Treiben ſeiner Frau
durch die Tat unterſtützt hat, iſt auch verhaftet worden, ebenſo

eine weitere Mittäterin

Ein örder verhaftet
e Königsberg, 15. Mai.Nachdem zwei Monate hindurch vergeblich geſuchter nahezu

wurde, es jetzt endlich gelungen, den Tiſchlergeſellen Rudolf
oehnke, der am 14. März in Heilsberg (Oſtpr.) ſeine

von ihm getrennt lebende Ehefrau mit einer Axt er
ſſhlug, in Königsberg z verhaften. Der Mörder hat
ſeine Frau ſtets mißhandelt, ſo daß dieſe, des Zuſammenlebens
mit ihm überdrüſſig, nach Heilsberg zog. Am genannten Tage
fuhr B. von Königsberg dorthin, um die Frau zurückzuholen. Da
dieſe ſich weigerte, die re Gemeinſchaft mit ihm wieder auf
zunehmen, bemächti des Jähzornigen eine ſolche Wut, daß
er eine große Holzaxt ergriff und ſe r
damit den Schädelſpaltete. Dann entfloh der Mörder,
dem es gelang, in einer bei Marienwerder belegenen Fabrik unter
falſchem Ramen Arbeit Durch einen Zufall erfuhr
die Krimjnalpolizei in Königsberg, daß er am 12. Mai hierher
en ſei. i einer Razzia gelang es, den lange geſuchten

örder in einem Verſteck nahe den Bahnhöfen aufgufpüren und

zu verhaften. e e n le e ehe
Der rin brenunt

r r el Liebenwerda, 15. Mai.
Jn Kirchfeld bei Liebenwerda wütete ein Großfeuer,

das den Kirchturm des Dorfes in ſchwere Gefahr brachte. Der
Brand war jim Gehöft des Mühlenbeſitzers Haus
mann ausgekommen. Nur mit Mühe konnte man das Vieh
retten. Scheune und Stallungen, ſowie 100 Zentner
Korn und Mehlvorräte und die geſamte Mühlen-
anlage fielen dem Brande zum Opfer. Da plötzlich erſcholl
der Ruf: „Der Kirchturm brennt!“ Tatſächlich quoll unter dem
kupfernen Helm dicker Rauch aus der Schieferbedachung her-
bar. Der Brandherd lag etwa 8 Meter über dem Turmfenſter,
ſo daß es große Schwierigkeiten machte, die Schläuche anzu
ſetzen. Schließlich gelang es, des Feuers Herr zu werden und
den Turm, der als ein altes Bauwerk kulturgeſchichtlichen Wert
hat, zu retten.

Großfetter
Herford (Weſtfalen), 15. Ma. i

Die Möbelfabrik Wilhelm Hexrmsmeier in Werſte in
Weſtfalen iſt pon einem Großfeuer heimgeſucht worden, welches
das ganze Fabrikgebäude in kurzer Zeit eingeäſchert hat. Faſt
ſämtliche Möbel und Holzvorräte wurden zerſtört.
Der Beſitzer der Fabrik befand fich während des Brandes auf
Reiſen. Ein er wurde beim Löſchen von einem
herunterſtürzenden Schornſtein getroffen und ſchwer verletzt. Der
Sachſchaden iſt ſehr groß.

Großer Heringsfang
Berlin, 14. Mai.

Von der r Küſte wird gemeldet,
daß dort zurzeit koloſſale Mengen von Heringen
auftreten Jn der Fiſchländerbucht i inzogen einige Fiſcher
einer einzigen We Zentner Heringe an den
Strand. Da die großen Vorräte nicht auf dem Markte abgeſetztwerden konnten, wurden ſie in den h ha als
Schweinefutter verwendet.

Dreißig Perſonen an Fleiſchvergiftung exkrankt. Jn Gau-
ſtadt in Oberfranken ſind dreißig Perſonen durch den
Genuß des Fleiſches eines notgeſchlachteten Rindes an Vergif-
tungserſcheinungen ſchwer erkrankt
geſtorben.

flugs. Wie aus Portmoller in M gemeldet wird, betracht
ſich der nach Iangem Verſchollenſein wieder r jor
Martin nach wie vor als Führer des amerftaniſchen Weltrund
flugs und gedenkt ſeinen Flug mit einer neuen chine fort
uſetzen.suf r Rockaufſchlitzer. m rig Tat konnte in der nk-

furter Allee in Berlin ein genommen und der Polizei
übergeben werden, der in einer ſchauluſtjgen Menge, die ſich um
ein Straßenfernrohr verſammelt hatte, zwei Damen die Kleider
von oben bis unten zerſchnitten hatte. Der einen

rank

in Tokio Be

Eine Perſon iſt
Der wiedererſtandene Führer des amexikaniſchen Weltrunde

der Eichsfelder Höhenbauexr. Strichwe
ſpärlich

herausgeſchnitten worden.

Der Täter machte fich durch plötzliche Flucht vervachng,
und als man ihn gefaßt hatte, wurde bei ihm ein Stück des zer
ſchnittenen Stoffes vorgefunden.

Ein tödlicher Unfall. Der Begleiter eines Viehtransportes
der Firma Prange von der Jnſel Rügen verließ bei dem
Halten des Eiſenbahnzuges auf dem Rangierbahnhof Tempel-
hof bei Berlin ſeinen Wagen und ging über das Nebengleis,
ohne einen herankommenden Zug zu bemerken. Er wurde tot
gefahren.

Eine neue Salzquelle bei Mettlach. Bei Ausgrabungen auf
einem Beſitztum bei Mettlach ſtieß man auf eine neue Salzquelle,
deren Waſſer einen Salzgehalt von 3 Prozent aufweiſt.
Quelle liefert in der Minute etwa 1 Hektoliter Mineralſalzwaſſer.
Es hat ſich bereits eine Geſellſchaft gebildet, um die Quelle aus-
zubeuten und zu verwerten.

Aus Mitteldeutſchland
Die Halberſtädter Ehrenhalle genehmigt

Halberſtadt, 14. Mai.
Hier fand eine Beſichtigung der Paulskirche

durch die Vertreter der vaterländiſchen Vereine ſtatt, um ſich
über die Ausgeſtaltung des hohen Chors zu einer Ehrenhalle
an Ort und Stelle Klarheit zu verſchaffen. Kommerzienrar
Klamroth erläuterte eingehend den Plan. Am Montag abend
kamen die Vertreter noch einmal zuſammen und ſtimmten dem
Plan zu. Außerdem ſoll noch ein großer Gedenkſtein für
die Gefallenen errichtet werden. Die erforderlichen Schritte,
um von der Stadt die Exlaubnis zu den baulichen Verände-
rungen in der Paulskirche zu erhalten, ſind nunmehr einge-
leitet worden. Man darf damit rechnen, daß es ſich die Stadt
nicht nehmen laſſen wird, die Asführung des Planes in jeder
Weiſe zu unterſtützen.

Der Eiſenacher Güterbahnhof in Braud
Eiſenach, 15. Mak.

Auf noch unaufgeklärte Weiſe gerieten im Laufe des heu-
tigen Vormittags das in der Nähe der Großen Brücke am Güter-
bahnhofe befindliche Telegraphenſtangenlager der Poſt
und der unmittelbar darangrenzende Kohlenſchuppen der Firma
Salzmann in Brand. Jn dem leicht brennbaren Material fand
das Feuer gute Nahrung und breitete ſich mit großer Ge
chwindigkeit aus, ſo daß die Brandſtätte ein einziges
lammenmeer bildet. Gegen 343 Uhr traf die Eiſenacher Feuer-

erf ein, die zurzeit damit beſchäftigt iſt, das Feuer zu be
wältigen.

Bitterfeld, 18. Mai. Mordverſuch und Selbſt
mor d.) Am Montag nachmittag gegen 4 Uhr verübte eine aus
Jeßnitz gebürtige geſchiedene Frau an dem Bauführer St. an
einem Bauplatz kurz vor der Filmfabrik in Wolfen einen
Mordverſuch. Der von zwei Kugeln verwundete St. wurde in
die Poliklinik der Agfa überführt. Die Täterin ſelber ent-
leibte ſich durch zwei Schüſſe in die Schläfe.

Wittenberg, 15. Mai. (Ein bedauerlicher Un
glücksfal]) ereignete ſich im benachbarten Liſterfehrda. Ein
dort bei der Familie Sch. weilender Verwandter war beauftragt
worden, eine Waffe abzuholen und vorher zu entladen. Er be
gab ſich damit auf den Hof und wollte gerade die Waffe ent
laden, als die Schwägerin von hinten an ihm vorbeikam und ihn
anſtieß. Dadurch entlud ſich die Waffe, und die Frau erhielt
einen Schuß in den Unterleib.

Roßlau, 15. Mai. (Die vier Pfeiler der Roß-
lauer Elbbrüccke) ſcheinen dem Schiffer viel Sorge zu be-
reiten. Am Freitag abend kam ſtromabwärts der Dampfer
„Siegburg“ mit einer Ladung Holz im Schlepptau gefahren.
Das Schiff, das zuerſt mit ſeiner Ladung infolge der ſtarken
Strömung ziemlich nahe am Ufer fuhr, wollte nun die Brücke
paſſieren. Der Dampfer ſelbſt und das erſte Floß kamen durch,
aber ſchon die zweite Platte fuhr mit lautem Krachen und
Berſten gegen die Pfeiler. Auch die übrigen Holzſtöße löſten
ſich durch den fortwährenden Anprall aus dem Verbande, zer
ſplitterten teilweiſe an der Brücke und lchwammen dann ver-
einzelt ſtromabwärts davon. An einem Pfeiler blieb trotz des
ſtarken Waſſers ein Teil des Holzes hängen, das nur mit
größter Mühe zu bergen ſein wird. Die „Siegburg“ brachte
zuerſt ſchleunigſt ihr letztes koſtbares Anhängſel nach der
Sachſenbergſchen Schiffswerft und begab ſich dann auf die Suche
nach den übrigen verlorenen Schäfchen. Es gelang dem
Dampfer, vieles von dem verlorenen Holze wieder einzubringen.
Die zahlreichen Schiffer, die ſich auf den Flößen befanden,
ſchwebten bei dieſem Unglück in höchſter Lebensgefahr.

Roßlau, 15. Mai. (Kurzſchluß.) Vor einigen Tagen
entſtand auf dem Boden der hieſigen Drahtweberei durch Kurz
ſchluß Feuer. Die Beſitzer, die das Unglück ſofort erkannten,
arbeiteten ſich mit Hilfe eigener Löſchmittel an den Brandherd
heran und konnten noch zur rechten Zeit die große Gefahr der
vollſtändigen Einäſcherung verhindern. Der Sicherheit wegen
hatte man die Feuerwehr alarmiert, die jedoch nicht mehr ein
zugreifen brauchte.

Harzburg, 15. Mai. (Ein geriſſener Bauern
fänger) treibt in der Umgegend ſein Unweſen. Er verkauft
an Landwirte und Gutsbeſitzer Gebrauchsgegenſtände aus ehe-
maligen Heeresbeſtänden, wie Geſchirre, Stiefel, Lederjacken
u. dgl. und verſpricht, nachdem er ſich eine entſprechende An
zahlung hat geben laſſen, die beſtellten Waren in den nächſten
Tagen liefern zu wollen. Die Lieferung iſt aber bisher ſtets
ausgeblieben, und die Beſteller ſind um die geleiſtete Anzah-
lung betrogen.

„Güetz, 14. Mai. (Heimatmuſeum.)
meinen Bildung dienende Heimatmuſeum erfreut ſich eines
regen BVeſuches von nah und fern. Die Sammlungen ſind
durch Neuanſchaffungen vergrößert worden und. ſind wieder, wie
alljährlich, bis Ende September an jedem Sonn und Feiertage
von 4 bis 5 Uhr für jedermann unentgeltlich geöffnet.

Neugattersleben, 15. Mai. Verwundung eines
Stahlhelm- Kameraden in Halle.) Zu der Enthül-
lung des Moltke Denkmals in Halle waren auch von unſerer
Ortſchaft zahlreiche Kameraden gefahren. Leider wurde einer
von ihnen, der Kamerad Karl Wolter, bei den kommunjiſti
e Kämpfen verwundet. Er erhielt einen Streifſchuß im

enick. Ex wurde ſofort ärgtlich behandelt und konnte ſchon am
nächſten T in die Heimat zurückkehren.2. Heillgenſtart 15. Mai. (Winterſchäden.) Bei dem

z Maiwetter der g Tage konnten die Winterſaaten
S chießen. Erſt jetzt ſieht der Landwirt, wie

den ſind, die der lange und harte Winter angerichtet hat,
Ganze Saat und Kleeflächen ſind abgeſtorben. Mit
frucht müſſen die entſtandenen Lücken aufgefüllt werden. Der
erſte Samen iſt verloren, die Ernte wird beeinträchtigt. Rie
mand kann aber einen derartigen Verluſt ſo ſchwer ertragen, wiee ſind die Seelen ſehr

z. Worbis, 15. Mai. (Nicht alltägliche Dinge.) Jm
Dorfe Hüpſtedt vollendete eine Hausangeſtellte ihr 70. Lebens
jghr. Seit ihrer Entlaſſung aus der Schule, alſo 56 Jahre
iſt ſie in derſelben Familie ktätig. Wie werden die

Das der allge

verehrten Leſerinnen jene glückliche Herrſchaft beneiden;
Vom hieſigen Strafgericht wurden mehrere Einwohner von
Teiſtungen mit Geldbußen belegt, weil ſie nicht angekörte Kiegen-
böcke zum Decken verwendet haben.

Die

groß die

ommer-

v

im ſtädt. Hallenſchwi
ſammen, um noch einmal
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Turnen Spiel undSpe
Vorſpiel d dballMeidw SDie Meiſtermannſchaft des Turnvereins Vorwärts

S dieſes n dritten r die h Dreieſien. Jn es Kampf um diet Kus ſo een erleſen Meer
mit 9:0, den Meiſter des J Grenzgaues M. T. V.
mit 10:.0 und den Meiſter der Oberlauſitz A, T, V. Cörht
4:1. Am 27. April wurde der T. V. VorwärtsBreslau
Si über den Turnverein Chemni blengz üdoſtde
Meiſter Den bisher größten Erfolg errang die Rat

rtigeM. T. V. Saalfeld (Saale) wird ſich kommende
um gegen einen

glänzende Er teheLhüungiſche Meiſterſchaft im Hantball erwerike re
e er mit g.Spieltleivung des T. r mit g.V. VorwärtsBreslau: weiße

ſchwarze Jacke mit grünem Kragen; die des M. T. V. Eu
(Saale): weiße Hoſe, rotes Hemd. Schiedsrichter:

demBerlin. Spielbeginn 8,80 nachm. Um 2 Uhr ſteht 7
Jugendklaſſe des Hall. T. u. Sp. V. und des 8 v
Giebichenſteiner Platze im Auswahlſpiel gegenüber.

Schwimmſport
Jugendzweikampf Schwimmbverein „Stern“ Leipzig gegenSaale i. V. f. L. 96. eben A. e

Am Montag fanden ſich die vorbezeichneten Schwimmherei
zu einem Jugendzweikampf

t o vor Beginn der Sommerſchwimnſaiſon ihre Kräfte zu meſſen. Neben verſchiedenen Einzel in
Staffelwettkämpfen fanden Waſſerballſpiele der 1. Herren
1. Jugend beider Vereine ſtatt, die ſämtlich „Stern“, Leipzig
folge beſſerer Kenntnis der erſt kürzlich eingeführten internet
nalen Waſſerballregeln und Verſtärkung durch Eberye
(Halle 92) für ſich entſcheiden konnte. Die Siege verteilen ſo
auf beide Vereine ziemlich gleichmäßig, demgemäß war es e
Gäſten möglich, nur ein 6:5 Reſultat mit nach Leipzig zu nehme
Nachſtehend die Ergebniſſe:

1. Jugendlagenſtaffel 4mal 50 Meter. 1. Siege
Stern, Leipzig (Oſte, Deiſtler, Trentſchel, Steinberg) 2,46 Min.
2. Sieger: Saale 96 2,48 Min.

2. Knabenbruſtſchwimmen 50 Meter. I. Sieger
Koch, Stern Leipzig 45*7, Sek.; 2. Sieger: Sieber, SternLeipj
47 Sek.

3. 100 Meter Jugendbruſt. 1. Sieger: Voigtlände
Saale 96 1,40 Min. 2. Sieger: Halitſchke, SternLeipz
1,42 Min.

4. 1900 Meter Jugendbeliebig. 1. Sieger: Nau
Saale 96 1,26 Min. 2. Sieger: SternLeipzig 1,80 Min,

5. Herrenwaſſerball. Stern Leipzig gegen Saale
6:3 (4:1).

100 Meter Jugendſeite. 1. Sieger: Valthe
le 96 1,34 Min.; 2. Sieger Deiſter, SternLeipzig 1,37 Nu
7. Jugendbeliebigſtaffel 4mal 50 RNetle

Sieger: Saale 96 (Walther, Segner, Reimer, Nauth) 28
2. 7 SternLeipgzig 2,89 Min.

8. Knabenbruſtſtaffel 4mal 50 Meter, 1. Sieger
Stern Leipzig (Geisler, Goldſchmidt, Sieber, Koch) 8,12 Min.
2. Sieger: Saale 96 3,24 Min.

9. Jugendrücken 100 Meter. 1. Sieger: Trentſch
SternLeipgig 1,82 Min. 2. Sieger: Fleiſ er, Stew
Leipzig 1,45 Min.

10. Knabenbeliebig 50 Meter.
SternLeipzig 42*/, Sek.;

11. Jugendbruſtſtaffel 4mal 50 Meter. 1. Sieger
Saale 96 (Reich, Voigtländer I, Braunroth, Voigtländer I
3,57 Min. 2. Sieger: SternLeipgzig 8,06 Min.12.. Sagſſerbattſpiet 1. Jugend SternLeipzig gegt
Saale 96 4:3.

Der Gauſchwimmwart, Herr Joh. Teller,
korrekt und einwandfrei.

Rennen zu Karlshorſt
Preis von Heuhaus: 1. H. Schlutius' Feuerbach (Nat2. Georg, 3. Erbſchleicher. Tot.: 16, Pl. s Wo F.: n

GrunewaldJagdrennen: 1. J. Bach's Algebra (v. Vorke
2. Cyganka, 8. Räuberhauptmann. Tot.: 47, PI. 20,36. F.: Ei
mete, Vergangenheit. LärchenJagdr.: 1.
Edler), 2. Fliegender Holländer, 3. Adda.

leitete das Fef

Tot.: 21, Pl. 18,J. Fandila. Jagdrennen der Vierjährigen: 1. E. Gottſchalt
Feirefis (Kukulies), 2. Fuchsmajor, 3. Kahylet. Tot.: 273
11, 10. F. Philiſter. LandsbergJagdr.: l.
28, PI. 19, 19.
Fene

Terz. ot.: 60, Pl. 16, 16, 17.
linda, Maſſarh. Jasmin-Flachr.:
ſſhnuppe (O. Schmidt), 2. Prinz Karneval, 5. Habakuk. De
18, Pl. 12, 87, 17. F.: Eſto, Chriſtino, Ajax, Heerführer.

Vorſchan auf Hoppegarten und Leipzig
„Hoppegarten: 1. Heimattreuer Geſt. Altefeld; 2. Sial

Pernnera F. be r 7 c Lüderbach; 4. Bajuvare
D. er Pan Robert; 6. Per Dark BValdung7. Schirmherr Doktor Per

Leipzig: 1. Meergeiſt Hüteger; 2. Cocero Kiltinke;
3. Lapis Electrix
5. Nonius Parkei; 6.
7. Briſe Mein Leopold.

4. Granit Schnuck IIIdt;
(Meergeiſt) Piaski Falkenburg,

MotorradRennen. Die in Motorſportkreiſen beſten
bekannte Vereinigung Halleſcher Motorradfahrer veranſtale
am kommenden Sonniagg eine Zuverläſſigkeitsfahrt „Rund unden W die weitgehendſte Sercht n

1. FC. Nürnberg 4:0 geſchlagen. Wahre engliſche Fuß
ballkunſt führte die Profeſſionalmannſchaft BoltonWanderer
am Mittwoch in Nürnberg vor. Der ſüddeutſche Meiſter l. d

nberg kam in dem vor 20 000 Zuſchauern ausgetragener
ampf war mehrfach durch, doch unterband die engliſche de

teidigung jeden Angriff. Bei Halbzeit ſtand das Treffen 10 für
n Wanderers. Das Tor fiel durch Elfmeter „wegen

Nach durchweg überlegenem Spiele verließen die Er
länder mit einem Siege von 4:0 das Spielfeld. Woolwich
r am Mittwoch in Hamburg gegen eine kombiniel

ſchaft, beſtehend aus Spielern von Altona, Eimsbüttel und
e und mußte ſich mit einem 2:2 (2:2) Ergebniz

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion Adolf Lindemann.
rtlich für die Politik; Adolf Li Vollewiund e W duihe dar geieh
en rn ir n 9 er

I. Sieger: Geislet
2. Sieger: Frenzel, Saale 96 4 Se

H. Stahl's Marah

StahlRitter Blaubart (Freeſe), 2. Herzog, 3. Sctehas Tot.
F.: Burgritter, Spreewald. PoſeidonHürden

H. Stahl's Magiſter (Edler), 2. Landrihte:
F.: Mirakel, Chriſta, Ach

1. Stall Halma's Stern
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